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Herr Dernburg und der Reichstag.
Der neue Leiter der Kolonialabteilung hat den

günſtigen Eindruck ſeines erſten parlamentariſchen
Debuts am zweiten Tage der fortgeſetzten Beratung
der kolonialen Nachtragsetats durch die Sachkunde,
Friſche und temperamentvolle Art, mit der er auf
die kritiſchen Einwendungen, die am Mittwoch und
Donnerstag aus der Mitte der Parteien gegen ſeine
Denkſchriften gemacht worden ſind, antwortete und
ſeine programmatiſchen Ausführungen vom Mittwoch
in weſentlichen Punkten ergängte, nur noch verſtärkt.
Man hatte die Empfindung: an Stelle unſicher
taſtender Bürokraten, wie es ſeine Vorgänger waren,
die nur den einen Ehrgeiz zu beſttzen ſchienen, den
Kolonialkarren in den alten ausgefahrenen Gleiſen
weiter fortzuſchieben, iſt ein Mann vorfſichtiger,
kühl abwägender Jnitiative getreten, der das
Ziel, daß er ſich geſteckt, klar erkannt hat und an den
Reichstag nur das eine, ſicherlich nicht unbillige
Verlangen ſtellt, daß man ihm genügend Zeit laſſe,
ſeine Pläne ausreifen zu laſſen. Herr Dernburg hat
ſich in die ſchwierige und weitverzweigte Materie, mit
der er ſich in ſeinem bisherigen Wirkungskreiſe, wie
man annehmen darf, kaum ſonderlich beſchäftigt
haben dürfte, überraſchend ſchnell einge
arbeitet. Er weiß auch in Einzelheiten ſofort
Beſcheid und gibt, ohne zu ſtocken, klare Ueberſichten
über die verſchiedenſten Fragen, die an ihn geſtellt
werden.

Herr Dernburg hat ſich am M

a Eiſenbahnbetriebes in den
Kolonien gezeigt; er will das Privatkapital ſelbſt
verſtändlich nicht ausgeſchloſſen wiſſen, ſondern es
ebenfalls nach Möglichkeit für den Eiſenbahnbau
intereſſieren, ſieht aber z. Zt bei einem Bankdiskont
von 6 keine Möglichkeit, das Privatkapital in
größerem Umfange für Unternehmungen zu gewinnen,
die vielleicht nach eheſtens 10 Jahren erſt eine be
ſcheidene Dividende verſprechen. Aus dieſem Grunde
hat Herr Dernburg am Donneretag auch die Forderung
der kolonialen Heißſporne, die, wie Herr Dr. Semler,
ſchon jetzt ein vollſtändiges Eiſenbahnprogramm für
unſere Kolonieen vorgelegt haben möchten, höflich,
aber entſchieden abgelehnt. Er will erſt abwarten,
wie ſich der Verkehr auf den z. Zt. im Bau befind
lichen Strecken, die insgeſamt einen Koſtenaufwand
von za. 50 Millionen Mark erfordern, entwjſckeln
wird, um die Grundlage für eine Rentablitäts-
berechnung zu gewinnen, die den Reichstag vielleicht
ſpäter zu weiteren Bewilligungen ermutigt.

Mit dieſem Programm hat Herr Dernburg am
Donnerstag abgeſehen natürlich von der Sozial
demokratie, die unſere geſamten Kolonien am liebſten
im Ramſch an den Meiſtbietenden verſteigern möchte

bei allen Parteien, nicht zum wenigſten bei der
Rechten, die ihm Schluß ſeiner Rede wiederholt leb
haften Beifall ſpendete, Zuſtimmung gefunden. Viel
bemerkt wurde auch, daß ſelbſt Herr Erzberger
ſeiner Uebereinſtimmung mit anderen programmatiſchen
Ausführungen des neuen Kolonialdirektörs wiederholt
oſtentativ durch lebhaftes Nicken mit dem Kopf Aus-
druck gab. Man wird alſo Herrn Dernburg wohl,
ohne befürchten zu müſſen, ſpäter von den Tatſachen
Lügen geſtraft zu werden, das Prognoſtikon ſtellen
dürfen, daß er mit dem Reichstag erheblich beſſer
auskommen wird, als ſeine Vorgänger.

Politische Cebersicht.
Skeptiſche Anſichten über den Dreibund

hat der jetzige italieniſche Abgeordnete, frühere
Miniſter des Auswärtigen Prinetti, gegen
über dem Vertreter der Wiener „N. Fr. Pr. in
Rom geäußert. Dieſe Aeußerungen ſind um ſo
bedeutſamer, als Prinetti ſelbſt noch im Jahre 1902
die Verlängerung des Dreibundvertrages unterzeichnet
hat. Der öſterreichiſche Journaliſt ſagte zu Prinetti,
dem er auf dem Wege zur Deputtertenkammer begeg

onnabend den 1. Dezember 1906.

nete: „Jch meine, der Dreibund iſt wieder auf eine
längere Reihe von Jahren unerſchütterlich geſichert.
Darauf entgegnete Prinetti: „Gewiß. Aber was
davon geſagt und geſchrieben wird, iſt nicht richtig
Darum ſollen Sie auch nicht ſagen, der Dreibund
ſei „wieder“ geſichert. Jch habe im Mai 1902
den Vertrag auf zehn Jahre erneuert,
ohne einen Beiſtrich daran zu ändern, die Dauer des
Vertrages iſt nicht in zwei Zeiträume geteilt. Wie
der Vertrag von 1892, ſo iſt auch der
Vertrag von 1902 auf zehn Jahre be
rechnet, und wie jener verfällt auch dieſer
ohne Kündigung.“ „Drotz des Dreibunds“,
fuhr er fort, „fehlt es in Europa nicht an Jrrungen
und Sorgen. Die deutſche Politik beging in den
letzten Jahren zwei ſchwere Fehler den erſten dadurch,
daß ſie Rußland dem Deutſchen Reiche entfremdete.
Den zweiten noch ſchwereren durch die Verſchärfung
der wirtſchaftspolitiſchen Gegenſätze zu England.
Hoffentlich gelingt es dem Reichskanzler, eine große
Gefahr zu beſchwören, die wir alle herankommen ſehen.

Die Gefahr iſt. der franzöſtſcheruſſiſch-
engliſche Block, welchem der Dreibund
unktergegebenenUmſtändenkaum gewachſen
wäre. Jtalien und Oeſterreich Ungarn könnten ſchon
einer vereinigten Aktion der franzöſiſchen und engliſchen
Seemacht nicht Stand halten. Wie erſt, wenn aus
dem engliſch- franzöſiſchen Einvernehmen durch Beitritt
Rußlands ein neuer Dreibund würde? Gegen die
zwingende Macht der Dinge käme der ehr

ind lichſte Wille dem Deine die Dreue u
es halten, nicht auf.“ „Fürſt Bülow iſt ein kiuger,

vorſichtiger Mann. Ich wünſche ihm herzlich, daß er
Deutſchland die glänzende Jſolierung erſpare, die ohne
ſein perfönliches Verſchulden zur Tat zu werden droht,
und der er nun, man muß es anerkennen, mit deut
ſcher Zählgkeit entgegen arbeitet.“ Prinetti hat hier
einmal offenherzig aus der Schule geplaudert. Seine
Aeußerungen geben in mehr als einer Hinſicht zu
denken. Vor allem zeigt ſich daraus, wie gering man
in Jtalien den Wert des Dreibundes zurzeit einſchätzt.
Wenn ſchon ein ehemaliger Miniſter des Auswärtigen,
der ſelbſt das Bundnis mit verlängern half, der An
ſicht iſt, daß im Ernſtfall der Dreibund keine Be
laſtungsprobe auehält, wie mag die Stimmung ſonſt
erſt in Jtalien ſein Die diplomatiſche Flick. und
Kleiſterarbeit, zu deren Erledigung der Staatsſekretär
Frhr. v. Tſchirſchly nach Rom geſandt wurde, ſcheint
keine ſehr erfolgreiche geweſen zu ſein.

Oeſterreich-Ungarn. Jm öſterreichiſchen
Abgeordnetenhaus erklärte am Mittwoch in der
fortgeſetzten Verhandlung der neunten Gruppe der
Wahlreform betreffend die Wahlkreiseinteilung
für Böhmen, Mähren und Schleſien Miniſterpräſident
Frhr. v. Beck, daß die Regierung unbedingt
an dem vom Ausſchuß beſchloſſenen Kom
promiß feſthalten werde. Von allen Beſchlüſſen
in der Wahlreform erreichte keiner annähernd die Be
deutung dieſes Kompromiſſes, welches gewiſſermaßen
das Fundament des ganzen Aufbaues ſei
und deſſen Laſt trage. Wer hieran rühre, rühre an
der Wahlreform ſelbſt (Zuſtimmung), rühre an dem
Schickſal des Reiches, deſſen Los aufs engſte mit dem
Geſetze verknüpft ſei. Der Miniſter bat alle Parteien,
in dieſem ernſten Stadium der Beratung der Vorlage
auf dem mit ebenſoviel politiſcher Einſicht als Ent
ſchloſſenheit beſchrittenen Wege nicht zu erlahmen
und das Werk usque ad nem fortzuſetzen. (Leb
hafter Beifall.)

Belgien. Die Debatte über den Kongo
ſtaat gab am Mittwoch dem belgiſchen Miniſter
präſidenten Gelegenheit, vor der Deputierten-
kammer den geſchichtlichen Werdegang des Kongoſtaats
zu erörtern. Er rühmte gewaltig die angeblichen
kulturellen Fortſchritte der Gründung König Leopolds
und gab der Hoffnung Ausdruck, daß ſich der belgiſche
Staat das gute Geſchäft der Uebernahme des Kongo
ſtaats nicht entgehen laſſen werde.

England. Eine Konferenz der Eiſen-
bahnangeſtellten, die in Birmingham tagte,
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beſchloß, den achtſtündigen Arbeltstag, 25 Prozent
Lohnaufſchlag für Ueberſtunden und 50 Prozent für
Sonntagsdienſte zu fordern, ferner eine allgemeine
Erhöhung der Bezüge aller Dienſtgrade um 2 Schilling
die Woche.

Spanien. Die Demiſſion des liberalen
ſpaniſchen Kabinetts iſt, wie ſchon geſtern ge
meldet, am Mittwoch nun doch zur Tatſache geworden.

Moret iſt vom König mit der Bildung des
neuen Kabinetts beauftragt worden. Der
Grund des Rücktritts des Kabinetts iſt wohl in einer
Jntrigue Morets zu ſuchen, eines „auchliberalen“
Mannes, der ſchon einmal Miniſterpräſtdent war.
Jn einem Brief an den König hat Moret die Einig
keit der liberalen Partei als gefährdet bezeichnet. Alle

liberalen Blätter verurteilen dieſes Verfahren in äußerſt
heftigen Worten und halten das gegen vie kirchlichen
Uebergriffe gerichtete Vereinsgeſetz für geſcheitert, und
zwar nicht durch eine offene Parlamentsabſtimmung,
ſondern durch eine Palaſtintrigue. Einige Blätter
ſprechen auch von einer „päpſtlichen Kriſis“. Das
neue Kabinett Moret ſoll dem Einfluß des päpſtlichen
Nuntius ſein Entſtehen verdanken. Es hat keine
andere Miſſton, als dem Vereinsgeſetz den Todesſtoß
zu geben und ein konſervatives Regiment vorzubereiten.

Marokko. Jn der ſpaniſch franzöſiſchen
„Marokkogaktion iſt plötzlich eine Stockung ein
getreten, deren Urſache ein Pariſer Blatt in der
ſpaniſchen Kabinettskriſis ſucht. Da Frankreich und

eendigung der Verhandl
e geplante gemeinſame

Note Uber ſarokko zu ergreifenden Maß
nahmen übergeben könnten, werde auch die Abfahrt
des franzöſtſchen Geſchwaders bis dahin aufgeſchoben.
Sonſt weiß die „Agence Havas“ wieder wenig Er
freuliches aus Marokko zu melden. Der amerikaniſche
Geſandte Gummeré hat am 26. d. M. Fez verlaſſen.
Es verlautet, daß er auf ſeine Vorſtellungen keinerlei
Genugtuung erhalten habe. Die Behörden in Rabat
haben den Ankauf von Grund und Boden im Um
kreiſe von zwei Stunden Wegs vom Marktplatze von
Rabat geſtattet; die Europäer wagen aber wegen
der Unſicherheit uicht, ſich dort anzukaufen. Die
franzöſiſche Kolonie bereitet eine Proteſtverfammlung
gegen die gegenwärtige Lage vor, die daher rühre,
daß Raiſuli eine revolutionäre Gewalt ausübe
Komiſch, immer wieder die franzöſiſchen Beſchwerden
über Raiſuli, während dieſer ſelbſt erklärt, er tue den
Europäern nichts.

„43SS, 2 chccccchh-—
Zur Lage in Rußland.

Die Ankündigung der zugunſten der Juden ge
planten Reformen, deren Durchführung noch in
weiter Ferne liegt, hat genügt, um den „Verband
wahrhaft ruſſiſcher Leute“, der es ſolange mit
Stolypin hielt, gewaltig in Harniſch zu bringen
gegen das Miniſterium. Jn der „Mosk. Wijed.“
veröffentlicht der Redakteur Gringmuth einen offenen
Brief an die Regierung, worin er die Erweiterung
der Judenrechte für unzeitgemäß erklärt. Der Sieg
der jüdiſchen Revolutionäre werde das ruſſiſche Volk
ſchwerer bedrücken als die Niederlage von Tſchuſchima
und der Vertrag von Portsmouth. Das Volk werde
in der ihm durch die Erweiterung der Rechte der
Juden beigebrachten Niederlage einen Sieg des
jüdiſchen Kapitals erblicken. Die Regierung müſſe
ſich daher beeillen, ihren in der Judenfrage neuerdings
eingenommenen Standpunkt wieder aufzugeben. Wer
da weiß, von welch hoher Protektion jener Verband
getragen wird, kann die Tragweite dieſer Kriegs
erklärung der „wahrhaft ruſſiſchen Leute“ gegen
Stolypin wohl ermeſſen. Die Preſſe iſt ſonſt ge
knebelt, wie kaum je zuvor unter dem abſolutiſtiſchen
Regiment. Nur die reaktionären Zeitungen des
„Verbandes wahrhaft ruſſiſcher Leute dürfen ſchreiben,
was ſte wollen. Man wird ja bald ſehen, welche
Folgen jenes Gringmuthſche Pronunckamento gegen
Stolypin haben wird. Wahrſcheinlich wird es ſo kommen,
daß Stolypin nachgibt, der Verband wahrhaſt

ungen.



ruſſiſcher Leute“ triumphiert und die Regelung der
Judenfrage wieder ad acta gelegt wird. Einem
Stolypin iſt am allerwenigſten die Energie zuzu
trauen, Reformen gegen den Willen der auch bei
Hofe mächtigen antiſemitiſchen Geſellſchaft durchzu

ſetzen, die ſich im Verband wahrhaft ruſſiſcher
Lute“ ihre Organiſatlon geſucht hat.

Die finnländiſchen Behörden haben, einem
Druck von Petersburg nachgebend, das Aſylrecht für
ruſſiſche Flüchtlinge ſo gut wie beſeitigt. Die ruſſtſche
Regierung hatte damit gedroht, daß den Finnländern
die ſchwer errungenen Rechte wieder genommen werden
würden, wenn man weiterhin politiſche Flüchtlinge in
Finnland duldete. Dieſe Drohung genügte, um die
Finnländer gefügig zu machen. Nunmehr hat die
ruſſiſche Regierung dem finnländiſchen Senat eine
ziemlich umfangreiche Proſkriptionsliſte ruſſiſcher Re
volutionäre überſandt, damit dieſe baldmöglichſt an
Rußland ausgeliefert werden ſollen. Obwohl dieſe
Verhandlungen ſtreng geheim geführt werden, hat
dennoch bereits eine Reihe von Ruſſen, die nach
Finnland geflohen waren, den Weg nach Stockholm
eingeſchlagen.

Ueber die inneren Wirren liegen folgende
Telegramme vor

Sebaſtopol, 28. Nov. Heute wurde hier der
Verſuch gemacht, wie ſeinerzeit in der Nacht zum 5.
Auguſt, aus dem hieſigen Militärgerichtegebäude Akten
über die im Herbſt vorigen Jahres in Sebaſtopol
ſtattgehabten Unruhen zu entfernen. Der Verſuch iſt
aber infolge der Anweſenheit eines Gerichtsſekretärs
mißglückt. Dieſer überraſchte die Räuber und ver
folgte ſie.

Theodoſia, 28. Nov. Der Uebeltäter, der den
Anſchlag auf den General Dawidow ausgeführt hat,
iſt durch das Kriegsgericht zum Tode mit dem Strang
verurteilt und hingerichtet worden.

Saratow, 28. Noo. Heute wurde hier eine
Bande von acht Revolutionären verhaftet. Bi ihnen
wurden Waffen und eine große Anzahl von Patronen
gefunden.

Wladimir, 28, Nov. Von den 35 Gefangenen,
die geſtern aus dem hieſigen Gefängnis entflohen ſtnd,
wurden 23, unter ihnen mehrere Verbrecher, wieder
ergriffen ein Gefangener wurde während der Ver
folgung getötet, ein Sergennt ſchwer und zwei
Wächter leicht verwundet.

Brjank (Gouv. Orel), 29. Nov. Hier wurde
d Pol ei eine Niederlage von Waffen, Bomben,

r ckd Ge

Berlin, 30. Nov. Wie aus Schloß Rauden
in Oberſchleſien gemeldet wird, fand dort aus Anlaß
der Anweſenheit des Kaiſers eine Tafel von
35 Gedecken ſtatt, an der unter anderen teilnahmen
Herzog und Herzogin von Trachenberg, Fürſt Hohen
lohe- Oehringen, Graf v. Hülſen Häſeler, Oberpräſtdent
Graf v. Zedlitz und Trützſchler. Geſtern vormittag
91 Uhr begab ſich der Kaiſer mit Gefolge im
Automobil ins Jagdgelände. Um 11 Uhr fand in
einem eigens dazu errichteten Zelte ein Jagdfrühſtück
ſtatt. Das Wetter war anfangs günſtig, ſpäter ſetzte
leichter Regen ein.

(Der Kronprinz), der vom Oberpräſidenten
Trott zu Solz in die Zivilverwaltung eingeführt
wird, gedachte ſich, der „Poſt“ zufolge, am Donners
tag nach Nauen zu begeben, um der dortigen Sitzung
des Oſthavelländiſchen Kreistages zwecks Jnformationen
über den inneren Verwaltungsdienſt beizuwohnen.

(In der Sitzung der heſſiſchen zweiten
Kammer) am Donnerstag wurde eine Botſchaft des
Großherzogs an die Kammer verleſen, in der der
Großherzog der Zweiten Kammer die am 8. November
erfolgte Geburt des Erbgroßherzogs mitteilt.
Darauf beſchloß die Kammer auf Vorſchlag des
Präſidenten dem Großherzog eine Glückwunſchadreſſe
zu überſenden. Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete

Dr. David erklärte, daß die ſozialdemo
kratiſche Partei „unter Vorhalt ihres prin
zipiellen Standpunktes“ ſich der Glückwunſ ch
adreſſe anſchließen wolle Hierauf verlas Miniſter
präſident Braun die Antwort der Regierung auf eine An
frage Reinhardt und Genoſſen, betreffend die Be
ſtätigung des ſozialdemokratiſchen Beigeordneten
EißnertOffenbach. Die Antwort betont, daß
ſich die Regierung des Gegenſatzes zwiſchen Staat
und Sozialdemokratie bewußt ſei. Der Kampf
gegen die ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen ſei nur
möglich auf dem Boden der beſtehenden Geſetz
gebung und unter Beobachtung der verfaſſungsmäßigen
Gleichheit der Staatsangehörigen vor dem Geſetz. Für
die Regierung ſeien bei der Beſtätigung Eißnerts die
Beſtimmungen der Städteordnung maßgebend geweſen,
ſowie die Tatſache, daß gegen Eißnert nur ſeine Partei
ſtellung eingewendet werden konnte. Zum Schluß be
konte die Antwort, daß künftighin die freie Ent

fahrung in dem vorliegenden Fall ergehen werde. Juſtiz
miniſter Ewglo fügte eine Erklärung hinzu, in der als Vor
ausſetzung für die gedeihliche Fortführung der Aemter
der Miniſterien Klarheit darüber hingeſtellt wird ob
der Wille des Großherzogs, daß die Miniſter im
Amte bleiben, in der Kammer dem Wunſche nach
gemeinſamer Arbeit begegne

MNäachklänge zu den Wählprüfungen
im Reichstage Um das ſkandalöſe Verhalten
der reafktionären Parteien bei den letzten Wahl
prüfungen im Reichstage vor der breiteſten Oeffent
lichkeit gebührend an den Pranger zu ſtellen, ſtnd in
einer Reihe von an dieſen Proteſten intereſſterten
Wahlkreiſen liberale Verſammlungen abgehalten und
der ſtenographiſche Bericht dieſer Verhandlungen des
Reichstags der liberalen Preſſe dieſer Wahlkreiſe bei
gelegt worden. Die Wahlmogeleien und amtlichen
Wahlbeeinfluſſungen, denen der konſervative Herr
Malkewitz in Kolberg Köslin ausſchließlich ſein
Mandat zu verdanken hat, werden am Sonnabend
und. Sonntag in Kolberg und Köslin von
Herrn Dr. Th. Barth in öffentlichen Wähler
verſammlungen auf Grund dieſer Reichstagsverhand
lungen noch einer beſonderen eingehenden Erörterung
unterzogen werden.

(Eine polniſche Demonſtration am
Sarge Stablewskis) Bei der Ueberführung
der Leiche des Eczbiſchofs D. v. Stablewski nach
dem Dome in Poſen, über die wir bereits geſtern
berichtet haben, hielt der Dompropſt Michalski,
nachdem der von acht Geiſtlichen getragene Sarg auf
einem Katafalk im Dome niedergeſtellt worden war,
auf der Kanzel in polniſcher Sprache eine
Leichenrede, in der er, wie uns berichtet wird, gleich
am Aafang bemerkte „Man darf nicht alles aus
ſprechen, was das Herz birgt“. Trotzdem war die
Rede noch ſenſationell genug und von allerhand Aus
fällen gegen die deutſchen Bemühungen geſpickt. Er
rühmte die Treue des Verſtorbenen zum „Vaterglauben
und zur Liebe zum Mutterlande“ und fügte hinzu:
„Derjenige polniſche Prieſter, der ſich nicht mit den
ſozialen und nationalen Dingen befaßt, iſt ein
ſchlechter Prieſter. Dann ſcheute ſich dieſer Prieſter
nicht, den politiſchen Gegnern des verſtorbenen Erz
biſchofs deſſen Tod als ihre Schuld aufzubürden
„Mözen alle diejenigen, die dem Verſtorbenen einſt
bittere Vorwürfe gemacht haben, an ſeinem Sarge
ni derknieen und Gott bitten, daß er ihnen ein
gnädiger Richter ſein möge.“ Zu dieſen taktloſen
und Worten iſt ein Kommentar

i

71 Kberale und zwei Sozialdemokraten gegenüber
auf eine eigene Kandidatur verzichtet und den

chriſtlichſoziglen Pfarrer Lienhardt als
Gegenkandidaten gegen den verhaßten Führer der
Aberalen Landespartei, Wolf, auf den Schild erhoben
haben in der Hoffaung, einige ſchwankende liberale
Wahlmänner zu ſich auf dieſen Kandidaten herüber
zuziehen. Alſo ganz wie in Baden, wo das
Zentrum bei den letzten Landtagswahlen in einigen
für es unſicheren Wahlkreiſen ebenfalls konſervative
Kandidaten geradezu künſtlich ſchuf und auch mit
Ach und Krach durchbrachte, die natürlich in der
Kammer die klerikalen Ketten mit ſich herumtragen
müſſen. Dieſe Taktik hat ſich für das Zentrum ſo
gut bewährt, daß Herr Wacker, der Genergliſſtmus
der badiſchen Klerikalen, ſchon jetzt in ſeinem Organ,
dem „Bad. Beob.“, die Parole ausgibt, bei den
nächſten Wahlen allgemein nach dieſem Rezept
zu verfahren; er erklärt: „Nach wie vor ſteht nicht ein
Zuſammengehen behufs gegenſeitiger Hilfe bei den

Wahlen in Frage, ſondern die Unterſtützung der
Konſervativen durch das Zentrum Dieſe
letztere iſt an zwei Vorausſetzungen geknüpft: daß die
Konſervativen von den Nationalliberalen gründlich
geſchieden bleiben; 2) daß ſie in ſo und ſo vielen
Bezirken ſelber ſtark genug werden, um mit Hilfe
des Zentrums ſiegen können.“ Man ſieht, die
„Vorurteils loſigkeit des Zentrums, daß etwaige
Gegenleiſtungen der Konſervativen entrüſtet ablehnt,
kann kaum noch überboten werden. Herr Wacker
hofft, mit dieſer genialen Taktik den Nationalliberalen
von ihren 21 ländlichen Sitzen den größten Teil ab
nehmen zu können. Ob freilich die badiſchen
Konſervativen, die zudem nur ſehr ſpärlich geſät

ſchließung der zuſtändigen Stelle nur unter der ſelbſt
Herſtandlichen größten Rückſicht und guf Grund der Er

ſind, überall auf dieſen Köder anbeißen werden, iſt eine
andere Frage vielleicht überſchleicht ſte doch ein gelindes

Grauen vor dieſen klerikalen Dangern, die ihnen einen
ſolchen Mandatsſegen auf dein Präſentierteller ent
gegenbringen. Die Konſer vativen in Württem
berg haben ſich freilich ſchon ſeßzt mit Haut und

z. B. ſchon jetzt in ver Stadt Stuttgart ihre
Wahlliſte mit der des Zentrums vereinigt; im weiteren
Verlaufe der Wahlbewegung, jedenfalls bis zu den
zweiten Wahlgängen, wird das Wahlbündnis zwiſchen
Zentrum Konſervativen und Agrariern für das ganze
Land abgeſchloſſen vorliegen

Das ſchleſiſche Zentrum) iſt mit der
Haltung des übrigen Teils der Partei in der Polen
frage ſchon ſeit langer Zeit nicht mehr einverſtanden.
Anläßlich der Jnterpellationen Uber den polniſchen
Religionsunterricht ſchlägt die „Naſſ. Zig beſonders
ſcharfe Töne gegen die Polen an. Die offiziell
Parlamentariſche Zentrumskorreſpondenz hatte hervor
gehoben, daß Propſt Jazdzewski in verſöhnlicher Art
die Intereſſen ſeiner Landsleute im Parlament in
wohltuendem Gegenſatz zu vielen ſeiner Fraktions
kollegen vertrete. Auch die „Köln. Volksztg. hatte
ſich in demſelben Sinne geäußert. Dazu ſchreibt die
„Neiſſer Ztg. unter anderm: „Tempi passati.
Die polniſche Fraktion iſt in den Händen ver Radikal
polen, an deren Spitze der jugendliche Abgeordnete
Korfanty ſteht. Die ſogenannten „gemäßigten“
Elemente haben ſich der Führung des Radikalismus
gebeugt. Sie dürfen nicht wagen, ſich dem Kürs,
den ſie geführt werden, zu widerſetzen. Weil es
Korfanty befiehlt, ſtimmt ein Fürſt Rad
ziwill gegen die Wahl eines Grafen
Balleſtrem zum Präſidenten des Reichs
tages, weil es Brejski und Kulerski ver
langen, marſchiert Herr v. Jazdzewski im
radikalen Lager. Hat der „gemäßigte“ Teil der
Fraktion es gewagt, gegen die nieberträchtigen
Verläſterungen des Herrn Kardin als von
Breslau zu proteſtieren? Sie vürfen es nicht
wagen, wenn ſie nicht von der Bildfläche verſchwinden
wollen Sie dulden es, daß das Zentrum in der
ſchmählichſten Weiſe beſchimpft, daß ſeine
verdienteſten Mitglieder verhöhnt, daß Leute, die ihr
ganzes Leben lang für die wahren Intereſſen der
polniſchen Bevölkerung eingetreten ſind, verleumdet
werden. Fürſt Radziwill, v. Jazdzewskt,
Brejski, Korfanty Hoſe wie Jacke,Strumpf wie Niederſchuh.“ Das Zentrum
hat keine Veranlaſſung, den Herrſchaften den Rücken
zu decken. Beſorgt eure Geſchäfte, wie ihr es für
gut haltet, beſorgt ſie allem und ihr werdet ſehen, wie
et We tomn e JShleſ Volksztg a

ung ibrin
preſſe nach der Wandlung ver i
Jahren in der Beurteilung des Cyarakters der polniſchen
Bewegung in Schleſten und außerhalb Schleſtens völlig
eins iſt. Die Vorſtellung, die im Weſten hie und da
beliebt wird, als ob es in den Oſtmarken heutzutage
neben dem radikalen Draufgängertum auch ſo etwas
wie „gemäßigten“ Polonismus gebe, muß endgültig
aufgegeben werden.

(GSozialvemokratiſcheWahlmogeleien)
ſollen, wie ein Berichterſtatter meldet, bei der Erſatz
wahl im dritten Berliner Landtags Wahl
bezirk vorgekommen ſein. Jn einem Falle ſind die
Perſonen ermittelt. Bei der Wahl der Wahlmänner
erſchien ein junger Mann mit der Wahllegitimation
eines Schneidermeiſters B. Dieſer war aber einem
der Herren vom Wahlvorſtande perſönlich bekannt,
weshalb die Frage an den jungen Mann gerichtet
wurde, ob er der Schneidermeiſter B. ſei. Er bejahte
dies protzig, wählte einen ſozialdemokratiſchen Wahl
mann und entfernte ſtch, noch bevor ſeine Nationale
feſtgeſtellt werden konnte. Nach Beendigung der
Wahl begab der Wihlvorſteher ſich zu dem
Schneidermeiter, der ebenfalls protzig eine Auskunft
verweigerte. Wie ſich nun ergeben hat, ſoll B. es
abgelehnt haben, zur Wahl zu gehen. Der junge
Mann hat varaufhin ſich bereit erklärt, für B. zu
wählen. Er erhielt die amtliche Wabllegitimation von
B. und ſieht nun wegen Wahlfälſchung uſw. ſeiner
Beſtrafung entgegen. Jn anderen Fällen ſchweben
die Ermittelungen noch.

Parlamentarisches.

hören, dem Reichstage noch in dieſen Tagen zugehen
zur Verhandlung dürfte ſie freilich erſt nach Be
endigung der Weihnachteferlen kommen. Die ſie in
der Faſſung der Kommiſſtonsbeſchlüſſe der letzten
Seſſton vorgelegt wird, an denen die Regierung auf
keinen Fall eine Abſchwächung zulaſſen wird, könnte
die Vorlage die drei Leſungen ſehr ſchnell paſſteren,
wenn dem Zentrum an einer ſolchen alsbaldigen
Verabſchiedung der Vorlage etwas gelegen iſt. Vor
läufig ſcheint allerdings die „regierende“ Partei hierzu
noch keine Neigung zu haben.

Haaren dem Klerikalismus verſchrieben; ſte haben

Die Börſengeſetznovelle ſoll, wie wir
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Des Herrn Gewerberats Coſlits.

Beiterinnen, jugendlichen Arbeitern und Kindern

Gönner des Vereins mit ihren erwachſenen An
Zehörigen ſind hierzu herzlich eingeladen.

Photographhis e. Afelier Riurdd. Art Merseburge
Gatthardtsſtr. 25

Evang! Arbetter- Verein
Sonntag den 2 Dezember abends S Uhr,

Vertrag
„Die geſetzlichen Beſtimmungen
über die Beſchäftigung von ArThema

Unſere werten Mitglieder, Freunde und

Der Vorſtand

Vawarbeiter Merſeburg
und Umgegend.

Zu dem am Sonntag den 2. Dez. von
nachm 3 Uhr an in der „Funkenburg' ſtatt
ſindenden

Verguaiigeen
Ladet ergebenſt ein Der Vorſtand.

I. c. M. B. M.
Sonnlag den 2. Dezember

Ausflag nach Megsehau
(Schmides Gaſthaus).

Daſelbſt von nacharittags 83 und abends
S Uhr ab Kränzchen.

Der Vorſtand.
h

Ctahlſenent „C aſino“.

Wohltätigkeits-
Theater Aufführung

deanaten Vereins
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Sonnabend der 1. Degente,

abends 8 Uhr.
Zur Aufführung gelangt:

h m
aliedes Herrn Otto
NRaſſenöffnugg 6

Nach dem Theater

e e
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Vorverkauf: Abendkaſſe
Sperrſitz 75 Pf. Sperrſitz 1 Mark.
T Platz 50 Pf. Platz 60 Pf.
2. Plaß 25 Pf. 2. Plaß 30 Pf.

Vorverkaufsſtellen befinden ſich bei
den Herren Otto Frahnert, Zigarren
geſchäft, Albert Dietzold, Zigarrenge
ſchäft, Kaufmann Schurig, Max

SHeinze, Brühl 6, Willy Schmidt,
2 Dammſtraße 10 2. Etage, Kaufmann

Emil Wolf, Roßmarkt.
SFrele turn, ſereimſouno.

Sonntag den 2, Dezember er.
Turngang Merſeburg-Roſengarten

h. Halle.
Asmarſch 2 Uhr nachm. von der Poſt.

Wäſte willkommen Der Vorſtand.
Rinner Lurnverein, e. V.

Sonntag den 2. Dezember
von abends 8 Uhr an

4 b6esellschaſts-
abend

mit Tanz
im „Neuen Schützenhaus“.

Der Vorſtand.lein-Kayna
S Sonntag den 2. und Montag den 3. Dez.
ladet zur

Se Kirntesfreundlichſt ein
R. Nöcleel, Gaſtwirt.

Runstegt.
e den 2. und Montag den 3. Dez.

ladet z

Aehtgro

Große Volksverſammlung.
Sonntag den 2. Dezember er. nachmittags 4 Uhr,

ſpricht im „Bellevue“ Herr Dr. Bornſtein aus Leipzig über
„Geſunde und billige Ernährung, das beſte Mittel gegen Alkohol

und Alkoholismus.

Schtopan
Sonntag den 2. und Montag den 3. De

ladet zur

Kirmmnmes
freundlichſt ein B. Buga

Zur Kirmes in Schkopan.
Km Gasthof des Kerrn Zerger

(Zentseher Haiser).
Große Beluſtigung aller Art. Viel Vergnügen.

Auch der Hampurger Huscnel-Bazur I8t da,
wo jeder für 10 Pf. ein Andenken erhält.

begründen seit 1928 ihren Weltruf durch

soldeste Arbeit
grösste Sonschönneit

unühertroffene Preiswürdigkeit.
sowie

Angarten.
Sonntag den 2. Dezember von nachmittags

e Ballmußk.
Zur guten Quelle

Aal in Gelee, ſriſch eingekocht.

ringe o.
Sonnabend abend

Thüringer Klöße
mit Gänſebraten.

Kretsehmers Reſtauration
Sonnabend und Sonntag

ff. Rehbraten.
Portion I M.

Dieſer Reslauraon.
Heute abend Salzkuncherr

Deutscher Kulger.
Sonnabend abend Salzknochen,

C. Rich. Ritter, Halle, Pianotforte-Fabrik.
Prachtkatalog gratis.

Osw. Rossberg,
Goldsehmies,

Gold u. Silherwaren,
Silherne u. Versilb. Bestecke,

Trauringe.

eben u. eS e e e e e

barines Restaurant
Sonnabend

Schlachtefe f.
Gaſthof „Zum ſo Denen Skekn

Neumarkt 15Heute Schlachtefeſt.

Früh 8 Uhr Weüufleiſch.
Carl Steht a

Heutefriſche hasſhl. e

Leine, Sand 15.chendenwird angenommen Gutenbergſtr. 2 II.

Kaffee e

AZusatz
Gries

Beſonders pne zur erenneg des Kaffee's in der
Maſchine

Hervorragendes GErzeugnis für feinere Familien.

e
Ludhvissbursg eie- Basel M S

du Komotau. Raschiaur. Agram. Bukarest. Nene

FRANCK

An
B.

So MABKE.
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J italteniſch u. amerik. Nußbaum, matt, Satin, Eiche, Alt Mahagoni mit Jntarſie.

Albert Hoffmann, HalleS., am Riebeckplatz.Fabrikate von J. F. S eder -Stuttgart, Carl Röniſch-Dresden,
Gd. Hponnagel-Li gnih, Gruft Hans Oresden, R. Görg S Kallmann
Berlin, Aug. Förſter-Löbau i. S Alleinvertrieb von Phonola.r Kirmes

Freundlichſt rein Fr. Ronneburg.

ine goldene nen iſ e

Suche für mein Kontor einen geweckten
jungen Mann als

Lehrling.r ſelbſtgeſchriebene Angebote

Arthur Weigert.

Eintge Arvetter
werden noch eingeſtellt.

S. Günther jun., Baugeſchäſt.
3 junge Hurſchen

im Alter von 14—15 Jahren werden ſofort
geſucht

Königsmöhle Hersehurg.
Suche ſofort für mein wen

Automobil einen
ordentlichen

zuverläſſigen Wee

zur Jnſtandhaltung des Wa gernund zur Begleitung auf der en e
Mechaniker oder Schloſſer wir
bevorzugt. Die Stellung iſt a
gene hin.

e n lfrs reAutomaten- Reſtaurant
a Grphe on der Hehdt

bei An mendorf

Förderleute
geſucht.

S

al lein n Wiline paſſ Lebensn v. 45— 55 Jahr. i. e Se e
ſchein. erw. Geſl. Off. u L. haunthelle g. S. erh tet

3in lüchtiges erfahr. on müde
wird zum I. Januar 1907 gufs Land geſucht
zu erfragen in der Exped d. Bl

längerer

ſt heut in der Exped



5 Pf.
beginnt heute.
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I Likörservice
veſtehend aus

I verneikeltem Tablett zuſammen
I Krug u. 6 Gläser 95 Pf.
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Porzellan 95 Pf
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beſtehend aus
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t Ausklopfer
Siub wedel
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9 Pf.
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Vogelpauer 5

e
I Handfeger
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I Majolika-Obstservice
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Wenn u ile Bne
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2 kein vern. Kaffee u zu
Zackerbüchsen
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e
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v. Rudolf Thieme
Merſeburg, Entenplan 6, 2. Etage.
Streng ſolide Ausführungen

2Näßige Dreiſe.Schonende Behandlung.
Sprechzeit tägl. von 9-1 Uhr vorm. und.

2—-7 Uhr Sonn u. Feſttags 9-2 be

Kaenie
I Ewaille- Leuchter
I Kaffeedose

I Menage, 5 teilig,
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Hermann Ermnmaumuuel vorm
Paul Richter, Neumarkt

Drogerie, Merſeburg.
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Sern Eſe.
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man ſler's
Arnika-Franzbranntwein

(Marke Arnidol.)
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Schuppenbildung radikal, ſchnell u.
ſicher Man verlange Marke „Arnidol“.Flaſchen a Mk. 1. nür allein echt zu
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Der illustr. Weihnachts-Pracht-Katalog des sltesten und
grössten Spielwarenbanses der Provinz ist erschienen und

wird auf Wunsch gratis und franko vorsandt.
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Satre üurken
hochfein im Geſchmack empfiehlt

R. Bergmann, Markt 30.
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Zu R n das en eHierzu eine Veilage,



Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 29. Nov.) Der

Reichstag ſetzte am Donnerstag die Debatte über die beiden
Kolonfalnachtragsetats ſort. Als erſter Redner
ſprach der Abg. Dr. Semler, der mehrere Wochen in
Südweſtafrika geweſen iſt und ſich auf Grund deſſen für
allein ſachverſtändig hält. Er forderte nicht mehr und nicht
weniger, als ein ganzes Netz von Eiſenbahnen, die Südweſt
afrika erſchließen ſollen, und warf allen denen, die für ſo
uferloſe Pläne nicht zu haben ſind, Undankbarkeit gegen
unſere kämpfenden Truppen vor. Mit dieſen Vorwurſ traf
er nicht nur die Linke, ſondern ſelbſt den konſervativen
Freihrn. v. Richthofen, der Bahnen nur nach Bedarf
bewillſgen will. Nur der kolonalſchwärmende Dr. Arendt
von der Reichspartet ſtimmte dieſen Kolonialforderungen wie
allen ohne weltere Ueberlegung begeiſtert zu. Das Haupt
inſereſſe an der Verhandlung am Donnerstag hatten die
Reden des Kolonialdirektors Dernburg und des freiſinnigen
Abg. Kopſch. Herr Dernburg ſuchte krampfhaft ſeine
Inventuren gegen den Vorwurf der Willkürlichkeit zu
verteidigen er gab aber zu, daß ſeine Berechnungen
nur im Hinblick auf den Zweck aufgeſtellt ſeien, eine
Rentabilität der Kolonien nachzuweiſen. Einen guten
Eindruck machte es immerhin, daß er als Zweck der ganzen
Operatſonen die Einführung der Selbſtverwaltungs und Selbſt
verantwortlichkeitsgedanken in die Kolonien hinſtellte. Jm
einzelnen war der Kolonfaldirektor weder in der Polemik noch
in den Scherzen, die meiſt ſeine ſtatiſtiſchen Berechnungen
trafen, ſonderlich glücklich. Der Abg. Kopſch ſprach ſicherlich
weiten Volkskreiſen aus der Seele, als er unter Anerkennung
mancher bisheriger Leiſtungen des Herrn Dernburg doch ſcharfe
Verwahrung dagegen einlegte, daß an Stelle des Kaufmanns,
der Ordnung in die Kolonialverwallung hätte bringen ſollen,
ſich dort plößlich ein Zahlenjongleur, Diplomat und Roſenrot
färber etabliert habe. An den beiden vorgelegten Denkſchriften
übte er eingehende Kritik und wies nach, daß die Zahlen
entweder falſch oder unkontrollierbar ſeien. Ueber dieſe not
wendige ſcharfe Kritik hinaus aber entwarf er ein poſitives
Programm vernünſtiger deutſcher Kolonialpolitik; Beſchränkung
auf die wirtſchaftlich wertvollen Gebietsteile und Bemeſſungen
der Auegaben nach den kauſmänniſchen Grundſätzen der
Rentabilität. Für eine ſolche Kolonfalpolitik ſtellt er auch
die Unterſtützung der freiſ. Parteten in Ausſicht. Die weitere
Beratung wurde auf Freitag vertagt.

ſion

ngskom miſſion des
Reichstages am Mittwoch für ungültig erklärt.
Raab vertritt den Wahlkreis Eſchwege Schmalkalden
und war in einer Nachwahl an Stelle des frei
ſinnigen Abg. Seyboth in der Stichwahl gegen den
Sozialdemokraten Hugo gewählt worden. Gegen die
Wahl war von freiſinniger Seite Proteſt erhoben
worden, weil Hugo Unterſtützung aus öffentlichen
Geldern erhalten hatte und die auf ihn gefallenen
Stimmen deshalb nicht hätten gezählt werden dürfen
Jn dieſem Falle wäre dann der freiſinnige Kandidat
mit Raab in die Stichwahl gekommen. Der Beſchluß
der Kommiſſton wurde nach lebhafter Debatte ein
ſtimmig gefaßt.

Zwangsinnungen dürfen laut ausdrücklicher
Feſtſetzung des 100 der Reichsgewerbeordnung
ihre Mitglieder in der Feſtſetzung der Preiſe ihrer
Waren oder Leiſtungen oder in der Annahme von
Kunden nicht beſchränken. Der Bund deutſcher
Barbiere, ſowie der Zentralverband deutſcher
Bäckerinnungen und mehrere hundert Photographen
haben nun Eingaben an den Reichstag gerichtet, in
denen um eine Abänderung des 9 100 dahin ge
beten wird, daß Jnnungen berechtigt ſein ſollen,
für gleichbleibende Leiſtungen ihrer Mitglieder
Mindeſtpreiſe feſtzuſezen. Der Bund deutſcher
Barbiere hatte außerdem noch um eine Auf ebung
der hygieniſchen Verordnungen für das Barbier und
Friſeurgewerbe, reſp. um eine Konzeſſtonierung des
Gewerbes nachgeſuücht. Die Kommiſſton beſchloß in
ihrer Mehrbeit, die Petitionen wegen Abänderung des
S 100 der Gewerbeordnung dem Reichskanzler als
Material zu überweiſen, über vie ſpeziellen Wünſche
des Bundes der Barbiere aber zur Tagesordnung
überzugehen. Der Regierungskomiſſar hatte erklärt, er
könne über die Stellung der verbündeten Regierungen
zu der Aufhebung des S 100 keine Auskunft geben,
doch machten ſich gewiſſe Bedenken gegen dieſe Auf
hebung geltend.

Einwandfreie Wahlurnen
Reichstagswahlen verlangt ein Antrag der
nationalliberalen Fraktion. Jn Ergänzung des
Wahlreglements ſoll beſtimmt werden, daß die Wahl
Urnen koſtenfrei den Wahlbezirken vom Reiche zu
liefern ſind; ferner wird vorgeſchrieben, daß die Wahl
zettel, ehe ſte aus der Wahlurne genommen werden,
alſo in der Urne, zu miſchen ſind. Damit würden
die vielfach bellebten Zigarrenkiſten und Suppen-
ſchüſſeln, in denen die Zeſtel aufeinander geſchichtet
werden, unmöglich gemacht. Endlich verlangt der
Antrag eine Klarſtellung darüber, daß die Vorſchrift,
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müß, eine zwingende iſt.

Provinz uncl Amgegend.
e Nordhauſen, 29. Nov. Nachdem die

Mädchenvolksſchule II ihr bieheriges Schulhaus am
Friedrich Wilhelmsplatze vor dem Töpfertore verlaſſen
ind ihr neues Schulhaus bei der Wiedigeburg be

zogen hat, iſt erſteres aus und umgebaut worden,
um als dauerndes Heim des ſtädtiſchen Muſenms
zu vienen Außerdem ſoll es das Stadtarchio, die
Stadtbibliothek ſowie die Jakob PlantVolksbücherei
mit Leſchalle aufnehmen.

Staßfurt, 30. Nov. Um der hier herrſchenden
Scharlach- und Diphteritisepidemie ein
Ende zu bereiten, ſind nach Anhörung des Kreisarztes
die ſämtlichen hieſtgen Schulen mit Ausnahme
der katholiſchen und der gehobenen Schule bls
auf weiteres geſchloſſen worden.

F Blankenburg (Härp), 29. Nov. Vorgeſtern
nacht beobachteten mehrere Arbeiter einen jungen
Burſchen, der im Begriff war, ſich von dem Wald
wege zur Wolfeburg in die Bode zu ſtürzen. Jhrem
Eingriff gelang es, den Lebensmüden vor einem grau
ſtgen Schickſal zu bewahren. Ex erzählte, daß er ein
Kaufmannelehrling aus Blankenburg ſei, daß er
Schulden gemacht hätte und nicht wüßte, was er
machen ſollle. Auf die Frage wieviel? antwortete er

ſechs Mark. Die biederen Retter beſannen ſich
nicht lange und ſteuerten die ſechs Mark zuſammen.

Magdeburg, 30. Nov. Ein hieſtger Kauf
mann will, wie der „Mgdv. Ztg. mitgeteilt wird,
eine Erfinvung gemacht haben, die jeden Zu
ſammenſtoß von Eiſenbahnzügen un
in öglich machen ſoll. Durch ein einſaches
Signalſyſtem ſollen Zuge, die ſich entgegenfahren,
zum Stillſtand gebracht werden, ehe ſte zuſammen
treffen. Die Erfindung iſt zum Patent angemeldet.
Vorläufig wird ſte noch geheim gehalten. Demnächſt
ſ
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aben fur ſie das Doppelte
Parteie

Bei den Stadtoerord
neten wahlen ſiegten die Kandidaten der
bürgerlichen Partei mit etwa 900 Stimmen
über die ſozialdemokratiſchen Kandidaten, die etwa
350 Stimmen erhielten.
a

Lokalnach richten.
Merſeburg dern

Wie wir erfahren, iſt geſtern der General
ſuperintendent der Provinz Sachſen D. Holtzheuer
in Magdeburg einem Schlaganfalle erlegen.

S un Dezember Wintermond, HDul
mond, Chriſtmond ſind die deutſchen Namen für den
römiſchen Dezember. Jetzt hält der Winter ſeinen
Einzug. Kalendermäßig beginnt er mit dem 22.
Julmond erinnert an das altheidniſche Feſt der Ger
manen, das Feſt der Winterſonnenwende, von der ab
die Tage, wenn auch langſam, beginnen wieder zu
zunehmen. Das Chriſtfeſt beherrſcht den ganzen
Monat. Eifrig iſt alles daran, auf die Chriſtbe-
ſcherung zu rüſten. Die Kirche feiert mit den Advents-
ſonntagen die Vorfeier des Chriſtfeſtes und gibt damit
der Sehnſucht nach dem Aufgang des Lichtes Ausdbruck,
vie ſich auch ſchon in den noch teilweiſe vorhandenen
altheidniſchen Adventegebräuchen zeigt. Als Begleiter
für das Chriſtkind tritt Knecht Ruprecht guf, hinter
deſſen grauem Bart und Gewand ſich der alte Ger
manengott Wotan verbirgt. Jn manchen Gegenden
kommt er auch als Niklas. Das Wetter des Winter
monats muß ſeinem Namen Ehre machen, wenn's
recht ſein ſoll. Glitzernder Schnee und funkelnde Eis-
zapfen erhöhen die Schönheit des Welhnachtsfeſtes ſo,
daß wir ſie ſelbſt noch am Chriſtbaum anbringen
möchten. Eine ſchützende Schneedecke tut den Feldern
not, und was Weihnachten verſäumt hat, kommt dann
zu Oſtern zu unrechter Zeit. Grüne Weihnachten,
weiße Oſtern. Auf dem Felde ruht die Arbeit Wenn
es richtig iſt, bedeckt eine Schneehülle alles, ſie ſchützt
und düngt zugleich.

Der Liberagle Parteitag der Provinz
Sachſen findet am morgenden Sonntag in unſerer
Nächbarſtadt Weißenfels ſtatt. Wir haben bereits
kürzlich die reiche Tagesordnung mitgeteilt, wollen
aber nicht unterlaſſen, heute nochmals auf die Ver
handlungegegenſtände hinzuweiſen Beſonderes Intereſſe
wird der vom Liberalen Wahlverein Weißenfels einge
brachte Antrag auf Anſtellung eines Parteiſekretärs und
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daß der Wahlvorſteher mindeſtens drei Beiſitzer ernennen vie

der hieſtge Fif

Edelmaärder,

E m
33. Jahrg.

cneeèeeeeeeeETEEESEESElOrganiſation der geſamten Por eipreſſe beanſpruchen
Nachmittag 4 Uhr ſindet eine große öffentliche Volks
verſammlung im Etabliſſement. „Bad“ ſtalt, in der
der bekannte Reichs und Landkagsabgeordnete De
Wiemer- Berlin ſprechen wird. Da die Verhand
lüngen, die auf dieſem Delegiertentage gepftogen
werden, von großer Wichtigkeit und für jeden ein elnen
höch intereſſant ſein werden, ſo iſt es erwünſcht,
daß auch von hier möglichſt viele Freunde der
liheraglen Sache an dieſem Delegiertentage in Weißen
fels teilnehmen. Abfahrt Sonntag vormittag 10,99 Uhr

Zur Bewältigung des diesjährigen
Weihnachts Päckereiverkehrs hat das
Reichspoſtamt etwa 200 Güterwagen von den
verſchiedenen Eiſenbahndirektionen geliehen, um ſelbe
ſtändige Poſtpaketzüge verkehren zu laſſen. Derartige
Poſtzüge werben vom 12. Dezember ab auf den
Strecken zwiſchen Berlin einerſeits und Schleſten,
Rheinland, Stettin, Hamburg, Frankfurt g. M.
andererſeits fahren. S

Der Bauern- Verein für Merſeburg
und Umgegend hielt am Donnerstag abend im
„Divoli“ hier ſein Herbſtvergnügen ab, das
Ungemein zahlreich beſucht war. Bereits kurz nach
dem feſtgeſetzten Beginn war der Saal ſo vicht mit
Feſtteilnehmern beſetzt, daß ſpäter kommende keinen
Sitzplatz mehr finden konnten. Das Programm vo
eine Reihe gut und trefflich geſpielter Muſitſtücke
unſerer Stadtkapelle, die weſentlich dazu beltrugen,
die Anweſenden in eine angemeſſene Feſtſtimmuüng
zu verſetzen. Den Schwerpunkt des Abends
bildete das dreiaktige „Die goldene
Eva“ von Schönthan nnd Koppel Ehllfeldt,
das von den aktiven Mitgliedern der hieſigen
Privat Theater Geſellſchaft zur Aufführung gebracht
wurde. Die in weiteren Kreiſen ſchon bekannten
routinierten Spieler boten auch hier eine vortreffliche
Leiſtung und die gezollte Anerkennung kam in dem
reichen Beifall nach jebem Altſchluß lebhaft zum
lusdruck. Der Uubliche Dall, der mit einer umfang

loß das in jeder

der ſich dort im Gebuſch verirrt
hatte und zwiſchen Dornen feſtgehalten wurde. Ein
ktäftiger Stockſchlag totele den gefährlichen Räuber

L. Dieſer Tage verſuchte auf hieſigem Neumarkt
der Schulknabe L. das bei unſerer Jugend ſo beliebte

aber leidige „Anhängen“ an einen fahrenden
Wagen. Hierbei geriet ſein großer viereckiger Hand
korb, den er bei ſich irug, zwiſchen das Hinterrad
des Wagens und wurde total breitgedrückt. Auf das
Geſchrei des Jungen hielt ver neben dem Geſchirr
gehende Führer ſofort an, Kieß den Wagen etwas
rückwärts und befreite dadurch den Handkorb aus
ſeiner gequeiſchten Lage. Dieſen „urechtſtauchen“
und ſchleunigſt verduften war für den Jungen das
Werk eines Augenblicks. Die Affaire war glücklich
abgegangen. Licht konnte jedoch dex leichtfertige
Bengel ſelbſt bei dieſer Gelegenheit ſtatt ſeines Korbes
der „Gequetſchte“ ſein. Möge der Fall zur Warnung
dienen.

Stadt ihegter
Spielplan zeigt ein

in Halle. Auch der neue
abwechſelungreiches Bild; der

Sonnabend bringt zunächſt Wagners gewalttgzes
Muſikdrama Die Walküre“ (Amtauſchkarten
gültig) unter Meiſter Dittels Leitung. Beging
7 Uhr. Am Sonntag nachmittag gelangt Flotows
melodienreiche Oper „Martha“ als fünfte Volke
vorſtellung zu ganz kleinen Einheitspreſſen zur Auf
führung, am Abend bei vollſtändig aufgehobenen
Abonnement „Die luſtige Witwe (Umtauſch
karten ungültigß. Die neue reizende Operette hat
guch in Halle ihre außerordentliche Zugkraft bewieſen
und ſo ſteht ſtch die Direktion veränlaßt, am Sonntag
dem auswärtigen Publikum die Operette unter ſo
günſtigen Bedingungen auf das Repertoir zu ſetzen
Dadurch, daß die ſonſtigen Abonnentenplätze ſämtlich
zum Verkauf gelangen, können alle Wünſche be
friedigt werden und werden ab heute ſchriftliche und
mündliche Beſtellungen an der Theaterkaſſe ange
nommen. Am Montag wird zum 3. Male di
erfolgreiche Sudermann' ſche Novität Das Blumen
boot“ (Umtauſchkarten gültig) wiederholt, Dienstag
geht zum erſten Male in neuer Einſtudierung die mit
großer Spannung erwartete Oper von SaintSaéns
„Samſon und Dalilag“ (Umtauſchkarten gültig)
mit Herrn Gogl und Frl. Grimm in den Titelrolle
in Szene. Mittwoch VII. Vorſtellung im Luſtſpiel
Cyklus „Das Urbild der Tarkuffe“ Um
tauſchkarten guültigy, Donnerstag „Die luſtige
Witwe“ (Umtauſchkarten ungültig), Freitag die
Oper „Joſef und ſeine Brüder (Umtauſch
karten gültg, Sonnabend Das Blumenboo
(Umtauſchkarten gültig).



Wetterwatte.
Vorausſichtliches Wetter am 1. Dez. Zeitweiſe

heiter, meiſt wolkig bis trüb, Regenfälle, ſtarke Winde,
ſtnkende Temperalur. 2. Dez. Kälter, ſehr
windig, wechſelnd bewölkt, Niederſchläge in Schauern;

abends teilweiſe heiter

Vermischtes.
(Hie Bekiſetzung der Leiche des Erzbiſchofs

von Stablewski.) Die Feierlichkeiten zur Beiſetzung des
Erzbiſchofs von Stablewski in Poſen begännen Donnerstag
um 10 Uhr vormittags. Das feierliche Seelenamt wurde
vom Biſchof Dr. Roſentreter- Culm zelebriert, die Ge
dächtnisrede hielt Domherr Dr. Dalbor-Poſen. Als Vertreter
des Kaiſers wohnte Oberpräſident von Waldow der Trauer
ſeler bei. Ferner waren u. a. anweſend der armeniſche Erz
biſchof von Lemberg, Theodorowitſch, zwei Vertreter des
Kardinal-Fürſtbiſchofs Dr. Kopp und die Spitzen der Behörden
Nach der Feler erfolgte unter dem Geläute aller Glocken die
Ueberführung der Leiche nach der Herz-Jeſukapelle und die
Beiſetzung dort, wobei Gewerkſchaften und Brudergeſellſchaften
Spalfer bildeten. Die Anweſenheit des griechtſch
katholiſchen Lemberger Erzbiſchofs Theodorowitſch wird
von den hleſigen Polenführern ausgenützt. Eine polniſche
Abordnung verſicherte Teodorowitſch, daß die Polen
zuſammenhalten und Stablewskis letzten Willen getreulich er
füllen wollen. Daß Weihbiſchof Likowskt zum hieſigen
Kapitularverweſer gewählt wird, iſt wahrſcheinlich. Aus dieſer
Wahl ſind indeſſen auf die Wahl des Erzbiſchofs keine
Schlüſſe zu ziehen, ebenſo nicht an der Wahl Dorszewskis
zum Gneſener Verweſer.

(Schiffsuntergang.) Die norwegiſche Barke „Magda“
iſt mit der geſamten Beſatzung und den Lotſen auf dem unteren
Lorenzſtrom untergegangen.

Exploſion einer weſtfäliſchen
Roburitfabrik.

Wie wir bereits geſtern meldeten, iſt am Mittwoch abend
und in der Nacht zum Donnerstag bis zum frühen Morgen
des geſtrigen Tages die zwiſchen Annen und Witten gelegene
Roburitfabrik durch wiederholte Exploſionen des
gefährlichen Sprengſtoffes in die Luft geflogen. Durch
die furchtbare Erſchütterrung wurde beſonders die Stadt
Annen ſo entſetzlich heimgeſucht, daß ganze
Häuſerreihen einſtürzten. Die Zahl der durch die
Exploſion direkt und indirekt ums Leben gekommenen
Perſonen hat ſich noch nicht genau feſtſtellen laſſen, doch
dürften über ſteb zig Perſonen tot und ebenſo viele
ſchwer verletzt worden ſein. Außerdem haben etwa hundert
Perſonen leichtere Verletzungen erlitten. Der Kaiſer hat den
Generaladjutanten v. Scholl an die Unglücksſtätte entſandt
und 25000 Mk. aus ſeiner Privatſchatulle zur Unter

e e i e angewieſenrit, der ſo viel Unglück an
in

Naphtalin verwe kann ein Zuſatz vor
Schwefel verwandt werden, u ploſion zu verlangſamen
und die Entzündung zu erleichtern. Das Roburit wird als
Pulver in waſſerdichten Patronen verwandt.

Wir laſſen nun die geſtern über das Unglück eingegangenen
telegraphiſchen und telephoniſchen Meldungen hier folgen

Annen, 30. Nov. Die Exploſion der Roburitfabrik hat
hier in der Umgebung furchtbare Verheerungen an
gerichtet. Unſere Ortſchaft gleicht einer zerſchoſſenen Stadt,
ganze Straßenteile wurden in Trümmer gelegt. Die
Roburitfabrik ſelbſt iſt wie vom Erdboden ver
ſchwunden. Die Trümmer flogen ſtundenweit. Die
u ſind mit Verwundeten überfüllt. Mehrere Häuſer

rennen. Um 12 Uhr nachts waren nach amtlicher Auskunft
40 Tote feſtgeſtellt, doch ſind in Witten ſchon über 400
Verwundete eingeliefert. Die Bahnverwaltung iſt mit dem
WEinlegen von Sonderzügen beſchäftigt, um die Flüchtigen fort
Zuſchaffen. Auch das Bahnhofsgebäude wurde zum größten
Teile demoliert. Fortwährend treffen Transporte von Toten

und Verwundeten ein, die auf proviſoriſchen Tragbahren be
fördert werden. Eine ungeheure Menſchenmenge bewegt ſich
auf den Straßen. Das Bild des Jammers iſt entſetzlich.
Die Läden werden zugenagelt, um ſie vor Marodeuren zu
ſchützen. Die Fortſchaffung der Flüchtenden wird erſchwert
durch einen im Dortmunder Gebiet ſoeben durch falſche
Weichenſtellung verurſachten Eiſenbahnunfall. Ein
Güterzug entgleiſte. Beide Gleiſe ſind geſperrt. Dies bildete
den Grund für eine neue Panik in einem Perſonenzuge
auſ Station Barop. Der Marktplatz und die benachbarten
Straßen bilden einen einzigen Ort des Grauens. Jn be

ſonders großer Zahl ſind Polizeibeamte verletzt worden.
Witten 30. Nov. Die Bewohner von Witten ſaßen ge

rade beim Abendbrot, als die erſte Exploſion um 8 Uhr 20
Min. erfolgte. Turmhoch ſchoß urplötzlich eine
Feuergarbe aus der Roburitfabrik, die weithin im
Umk reiſe ſichtbar wurde. Es wurde ſofort Großfeuer gemeldet
In wenigen Stunden waren die erſten Löſchzüge an Ort und
Stelle. Einige beherzte Feuerwehrleute drangen zu nahe an
den Herd der Exploſion. Sie wurden mit ſchweren Ver
letzungen davongetragen. Deſſen ungeachtet wagte ſich die
Feuerwehr erneut vor. Erſt in den Vormittagsſtunden konnte
der ganze Umfang der Kataſtrophe überſehen werden.
An den Geſchäftsläden ſind Dutzende von Scheiben aus dem
Rahmen geriſſen worden. Aus den Schaufenſtern wurden
die Gegenſtände auf die Straße geſchleudert, wo ſie im Ver
ein mit den Glasſcherben ein wüſtes Chaos bildeten, das zu
ordnen die Kaufleute ſich vergeblich bemühten. Jn den Häu
ſern ſind viele Türen wie Streichholzſchachteln eingedrückt
worden. Auf dem Marktplatze in Witten drängte ſich eine
große Menſchenmenge, zumeiſt Frauen und Kinder, die mit
dem Wenigen, was ſie im erſten Schreck zu greifen vermochten,
flüchteten. Ganze Scharen von Leuten kamen mit über und
über beſchmutzten, zerriſſenen Kleidern an, die Augenzeugen
von der furchtbaren Kataſtrophe waren und vom erſten Drucke
zu Boden geſchleudert würden. Sie ſchleppten die Verwun
deten mit, deren Arme und Beine mit dicken Verbänden um
wickelt waren.

Frankfurt a. M., 30. Nov. Ueber die Urſache des
Unglücks berichtet die „Frankf. Ztg.“: Nach Schluß der
Arbeit entſtand ein Brand, den man am Orte ſelbſt für
unbedeutend hielt. Das Löſchen ſchien den in der Fabrik
anweſenden Leuten möglich geweſen. Nach etwa 20 Minuten
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aber hatte der Brand eines der Sprengmagazine erreicht,

das in die Luft flog Ah die erſte große Detonation ver
urſachte. Durch die erſte Exploſion iſt anſcheinend nicht allzu
großes Unheil angerichtet worden. Die in der Fabrik an
weſenden Beamten ſcheinen der Meinung geweſen zu ſein,
die Gefahr ſei vorüber. Die Arbeiter verlteßen die Unglücks
ſtätte nicht, man beſchäftigte ſich vielmehr mit den Arbeiten
zur Dämpfung des Brandes. Das Publikum glaubte auch,
die Gefahr ſei vorüber. Hunderte hielten ſich in der Nähe
der Brandſtätte auf. Niemand achtete auf die vor der großen
Gefahr warnenden Stimmen. Da ereignete ſich die zweite
Exploſion, die eine furchtbare Wirkung hervorrief.
Die noch in der Fabrik weilenden Menſchen wurden getötet,
desgleichen viele der Umſtehenden ſchwer verletzt. Der „B. L. A.“
berichtet hierüber wie folgt: Kein Menſch dachte an eiue
Gefahr, ſelbſt der Beirtebsleiter Dr. Kunze ſcheint die
Sachlage als ziemlich unbedenklich angeſehen zu haben. Denn
wie man erzählt, ſoll er einem um das Publikum beſorgten
Polizelbeamten die beruhigende Verſicherung gegeben haben,

daß nichts Schlimmes mehr paſſieren werde, da
daß Roburit von den Flammen nicht zur Exploſion gebracht
werden könne. Wenige Augenblicke ſpäter zerriß ihm die
Exploſion den Kopf. Der Luftdruck bei der zweiten Exploſion
war ſo ſtark, daß in Dortmund und Hagen Fenſterſcheiben
zerſprangen. Am Ort der Kataſtrophe ſelbſt wurden manns
dicke Mauern ſtreckenweit weggetragen, Hausdächer abgedeckt,
Wände eingeſchlagen, ſtarke Zäune umgeworfen und die ganze
Gigend mit einem Hagel von Steinen und Holzſtücken über
ſchüttet. Viele Menſchen wurden von den Trümmern bedeckt,
auch die Fernerſtehenden lagen wie hingemäht im Straßen
ſchlamme. Einzelnen war die Kleidung vom Leibe geriſſen,
ſo daß ſie ohne Rock und Hoſe, ohne Kopfbedeckung, nur mit
Hemd und Schuhen bekleidet, daſtanden. Aus den Trümmern
hervor erklangen die letzten Wehlaute der Sterbenden und
das markerſchütternde Geſchrei der Verwundeten. An dem
Rettungswerk beteiligten ſich hervorragend die Aerzte Dr.
Schäfer und Dr. Stutz, die Feuerwehren von Witten und
Annen, die Kruppſche Feuerwehr, die Arbeiter der ſtädtiſchen
Gas und Waſſerwerke, die Sanitätskolonne des Kriegervereins
und ein Rettungszug der Heilsarmee. Mit ihnen wett
eiferten in edler, ſelbſtverleugnender Nächſtenltebe zahlreiche
Privatperſonen. Geiſtliche Diakoniſſen und katholiſche
Schweſtern ſpendeten den Sterbenden Troſt und leiſteten, wo
es not tat, ebenfalls hilfreiche Hand. Die Schwerverwundeten
wurden in das Diakoniſſenhaus, in das Katholiſche Kranken
haus und in das evangeliſche Gemeindehaus gebracht. Der
durch die Kataſtrophe angerichtete Schaden iſt noch unüber
ſehbar, es wird ſich in die Millionen belaufen

Noch vierzig Kiſten Roburit, etwa 190 Zentner,
liegen in den unterirdiſchen Gewölben der Fabrik, umleckt
von gierigen Flammen. Wenn auch dieſe Sprengſtoffmaſſen
explodieren, iſt neues ſchwereres Unheil unabwendbar denn
auf der Unglücksſtelle, ganz in der Nähe des Exploſions
herdes, arbeiten viele brave Retter, um Verwundete und
Tote aus den Trümmern in Sicherheit zu bringen. Der
Zugang zur Roburitfabrik iſt in einem großen Umkreiſe
geſperrt.

Köln, 30. Nov. Ein aus Annen hier eingetroffener

ammern Fe geleg reDortmund, 30. Nov. Geſtern nachmittag traf an der
Unglücksſtätte der vom Kaiſer entſandte Generaladjutant
von Scholl in Begleitung des Oberbürgermeiſters, ſowie
mehrerer Regierungsvertreter ein, nachdem bereits am Vor
mittag ein ausführlicher telegraphiſcher Bericht über die Größe
des Unglücks an den Kaiſer geſandt worden war. Von allen
Seiten treffen fortgeſetzt Rettungsabteilungen ſowie Feuerwehren
ein, da auf der Unglücksſtätte noch zahlreiche Tote unter den
Trümmern liegen. Jn den Vormittagsſtunden ſind von den
ſchwerverletzten Perſonen noch weitere geſtorben, ſo daß die Zahl
der Toten die bisherigen Angaben weit übertreffen wird. Auch
in den Nachmittagsſtunden läßt ſich die Größe des Unglücks
noch nicht überſehen. Ueber 2000 Perſonen ſind
obdachlos geworden, von denen ein großer Teil in den
öffentlichen Anſtalten Unterkunft gefunden hat. Zwei
Perſonen, die ihre nächſten Verwandten verloren, ſind
angeſichts des über ſie hereingebrochenen Unglücks irrſinnig
geworden.

Dortmund, 30. Nov. Wie verlautet, hat der Kaiſer
telegraphiſch 25000 Mark aus ſeiner Privatſchatulle an
weiſen laſſen, die ſofort als Unterſtützungsgelder unter die
Familien der Verunglückten verteilt werden ſollen.

Bochum, 30. Nov. Die Gefahr weiterer Explo-
ſionen in der Wittener Roburitfabrik iſt beſeitigt, nach
dem die Deutzer Ptiontere die letzten Roburitbeſtände
aus den Fabrikräumen entfernt haben. Bisher ſind etwa
40 Tode gefunden worden; viele werden vermißt. Wie es
heißt, lagen neben dem explodierten Roburit Sprengkapſeln,
die durch das Feuer in Aktion geſetzt wurden und ſo die
Exploſion des durch Feuer nicht explodierenden Roburits
verurſachten

Düſſeldorf, 30. Nov. Die Exploſion war 13 km
weit verſpürbar. Die der Roburitfabrik benachbarte
Dampfkeſſelfabrik von Lindener wurde zerſtört. Die Eckartſche
Ziegelet iſt abgebrannt. Es heißt, man habe an der Un
glücksſtätte Zündſchnure gefunden und vermutet des
halb Brandſtiftung.

Dortmund, 30. Nov. Jm Mariahoſpital wurden 70
Verwundete verbunden und entlaſſen. Dagegen erlitten
38 Perſonen Schädelbrüche oder ſo ſchwere innere Verletzungen,
daß die Aerzte ſie für verloren erklären

e

Neueste Nachrichten.
Poſen, 30. Nov. Die Strafkammer verurteilte

geſtern die Redakteure Majerski und Bobowski
wegen Vergehens gegen 9 110 des Strafgeſetzbuches
(Aufforderung zum Ungehorſam gegen Geſetze oder
obrigkeitliche Anordnungen), begangen durch zwei
Artikel zum Schulſtreik, zu 200 Mk. Geldſtrafe

Madrid, 30. Nov. Moret hat die Bildung
des neuen Kabinetts beendet, dem der König
in folgender Zuſammenſetzung ſeine Zuſtimmung
erteilt hat. Vorſitz Moret, Aeußeres Perez
Caballero, Jnneres Barroſo, Finanzen Elenteris

Marine Alba, Juſtiz Romänsnes das Porke
feuille des öffenilichen Unterrichts iſt noch nicht
vergeben.

Rotterdam, 30. Nov. Aus Baßavich wird hierher
durch Kabeltelegramm gemeldet, daß eine holländiſche
Truppenabteilung, welche von einer Züchtigung
der Alfuren von Bira in Neu Guineg zurückkehrte,
in einen Hinterhalt geriet und acht Tote und
ſteben Verwundete, darunter einen Leutnant, verlor
Die Alfuren waren wegen von ihnen unternommener
Kopfjagden, die von der holländiſchen Regierung ver
boten ſind, gezüchtigt und legten ſich darauf aus Rache
in einen Hinterhalt. Jn NeuGuinea beſteht eine
eigentümliche Sitte, daß Kinder ihren Namen nur
nach Perſonen empfangen, deren Kopf von ihrem
Vater „geſchnellt“, d. h. abgehauen worden iſt.
Wegen Verbots des Kopfſchnellens laufen jetzt viele
Kinder namenlos umher, was die Bevölkerung als
unerträglichen Zuſtand betrachtet. Darum werden
wiederum neue Kopfjagden veranſtaltet, welche der
Regierung viel zu ſchaffen machen.

Petersburg, 39. Nov. Der Gehilfe. des Mi
niſters des Jnnern Gurko übertrug die Lieferung von
zehn Millionen Pfund Getreide der techniſchen Firma
Litwol. Die Beweggründe, warum gerade dieſe den
Auftrag erhielt, ſollen in eingeweihten Kreiſen bekannt
ſein und das berüchtigte Oherchez la kfemme“ auch
hier eine Hauptrolle ſpielen. Die Firma Litwol er
hielt entgegen aller Regel 300 000 Rubel Vorſchuß
mit der Bedingung, bis zum 1. Januar 1907 den
Auftrag prompt auszuführen. Bisher ſind nur 500
Waggons Getreide geliefert worden, obwohl der Not
ſchrei aus den hungernden Gouvernements ſtets drin
gender wird. Ebenſo werden die Klagen gegen den
Miniſtergehilfen Gurko immer lauter, da er ſelbſtändig
die Lieferung der Firma Litwol übertragen hat, ohne
die Mitglieder der beſonders geſchaffenen Verpflegungs
Kommiſſion hinzuzuziehen. In der ganzen Affäre hat
eine hieſtge, bekannte Modiſtin eine große Rolle ge
ſpielt. Die Aufklärung dürfte nicht lange auf ſich
warten laſſen, da nicht allein die Liberalen, ſondern
auch die Konſervativen ſie dringend verlangen. Gegen
die Firma Litwol liegen im Kommerzgericht Klagen
vor wegen verhältnismäßig kleiner Summen, deren
Zahlung die Firma nicht leiſten konnte.

Sofiga, 30. Nov. Jn der Sobranje verlas der
Miniſter des Auswärtigen Stanciow eine Mitteilung
des öſterreichiſch ungariſchen diplomatiſchen Agenten,

Oeſterreich- e Ka echte

at geſtern eine Verſammlung
und eine Reſolution gefaßt, in der darauf hingewieſen
wird, daß infolge der durch die vollſtändige Abdankung
des Maghzen hervorgerufenen Anarchie die Lage der
franzöſiſchen und der geſamten europäiſchen Kolonie
unerttäglich geworden ſei und der franzöſiſche Geſandte
erſucht wird, die Aufmerkſamkeit des Mutterſtaates
unumwunden auf dieſe ſowohl für die Intereſſen
wie auch für das Anſehen der Perſonen ſchädliche
Lage zu lenken in Hinſicht darauf, daß Maßnahmen
getroffen werden, um die Gewährleiſtung der Verträge
und die Sicherheit der Perſonen ſicherzuſtellen.
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Waren und Produktenbörſe.
Berlin, 29. Novbr. Weizen 1000 kg Dez. 179,00,

Mai 181,50, Juli Mk. Roggen 1000 Reg Dez.
159,75, Mal 163,50, Juli Mk. Hafer 1060 kg
Dez 160,75, Mat 165,75 Jull Mk. Mais 1000 s
Dez. 12925, Mai 12425, Mk. Rüböl 100 kg Nov.
Dez. 68,70, Mai 64,20 Mk.

Die flaueren Depeſchen aus Nordamerika blieben hier ein
flußlos. Anfänglich bot man zwar für Weizen, Roggen und
Hafer kaum geſtrige Preiſe; befriedigen konnten ſich aber die
Käufer nur bei Bewilligung der geſtrigen Forderungen.
Greifbares Getreide wird feſtgehalten. Rüböl war ziemlich feſt,
aber ſtill.

Viehmarkt.
Leipzig 29. Nov. Bericht über den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
164 Rinder, und zwar 31 Ochſen, 22 Kalben, 63 Kühe,
49 Bullen; 790 Kälber; 225 Stück Schafvieh 1242 Schweine
und zwar 1242 deutſche, zuſ. 2421 Tiere. Preiſe: Ochſen:
I. II. 85, III. 78, IV 70 Mk. für 50 kg Schlachtgew.;
Kalben und Kühe: I. II. III. 74, IV. 68, V. 60 M
für 50 kg Schlachtgew.; Bullen: I. 79, II. 76, III. 72 Mk.
für 50 Kg Schlachtgew.; Kälber: I. 55, II. 50, III. 38,
IV. Mk. für 50 Kg Lebendgewicht. Schafe: I. 44, II. 41,
III. 36 Mk. für 50 Kg Lebendgewicht. Schweine: I. 63,
II. 61, III. 57, IV. 56- 59 Mk. für 50 kg Schlachtgewicht.
Verkauf: 139 Rinder, und zwar 19 Ochſen, 16 Kalben,
58 Kühe, 46 Bullen, 790 Kälber, 156 Schafe, 1238
Schweine. Geſchäfts gang: Ochſen, Kalben, Kühe, Bullen
und Kälber langſam, Schafe und Schweine mittelmäßig.

Reklameteil.
Haarverluſt, Lichtung des Haares, völlige Kahl-

heit iſt eine Unzterde der Frauen, Männer und Kinder.
Seit langer Zeit wendet man dagegen imnter wieder Wendel-
ſteiner Häußner's Brenneſſel-Hpiritus, Flaſche Mk.
0.75, 1.50, 3. an. Stärkt den Haarboden, reinigt von
Schuppen, verhütet Haarverluſt, Haarſpalte, Haarfraß e.
Beim Einkauf ſehe man auf die eingetragenen Schutzmarken
„Wendelſteiner Kircherl“ und „Brenneſſel“. Zu haben inDelgado, öffentliche Arbeiten Gaſſet, Krieg Luque, Apotheken und Drogerien.



Stadt geſucht im Preiſe von 300 340 Mk.

Anzeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung
Kirchen und Familiennachrichten.

Sonntag den 2. Dezember
(1. Advent) predigen:

Geſammelt wird eine Kollekte für den
Verein Hoffnungsthal Verein für Obdachloſe)
in Berlin.
Dom. Vorm. 10 Uhr: Diakonus Wuttke.

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Nachm. 5 Uhr: Prediger Perſchmann.

Stadt. Vorm. 1/210 Uhr: Paſtor Werther.
Jm Anſchluß Beichte u. Abendmahl.

Nachm. 5 Uhr: Diak. Schollmeyer.
Vorm. 11/4 Uhr: Kindergottesdienſt.

Neumarkt. Vorm 10 Uhr Superint. a. D.
Rönneke.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr Paſtor Delius.
Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte

und Abendmahl.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Abends 8 Uhr Jünglingsverein.
Abends 1/28 Uhr Jmngſranen Verein

Seffnerſtr. 6.
Katholiſche Kirche

Sonnabend 5 Uhr abends Beichte.
Sonntag morgens 7 Uhr Beichte.

8 Uhr: Frühmeſſe.
/210 Uhr: Pfarramt mit Predigt.

Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre oder Andacht.

Polksbibliothek und Leſehalle
geöffnet Sonntag von 11--1272 Uhr vorm.

und 3--7 Uhr nachm.
Vottesdienſte im Kirchſpiel Frankleben.

Jn Frankleben vorm. 10 Uhr
und nachm. /2 2 Uhr.

Vottesdienſte im Kirchſpiel Benndorf.
Jn Benndorf vorm 8 Uhr.

Jn Naundorf vorm. 10 Uhr.
Jn Lützkendorf vorm. 8 Uhr.

Se er im Kirchſpiel Trumpa.
Jn Crumpa vorm. 10 Uhr
und nachmittags 1/22 Uhr.

Jn Zorbau vorm. 10 Uhr Spätkirche.
In Stöbnitz vorm. 8 Uhr Frühkirche.
Gottesdienſte im Kirchſpiel Spergau.
Jn Spergau vorm. 8 Uhr.
Jn Kirch-Fährendorf vorm. 10 Uhr.
Jn Crumpa Freitag den 7. Dez. abends

7uhr

e e Uhr verſchied
nach langem Leiden unſere liebe Tochter,
Mutter und Schweſter

gehörigen Ste Sinn findet Sonntag
nachmittag 2 Uhr vom Trauerhauſe,

r. en
un O Uhr

öffentlich meiſtbtetend zum Verkauf

ſchönes Hengſtfohlen, 10
melkend), 20 Schweine,
Rüſtwagen, 2 Kaſtenwag

1 Gliederſchleppe, I neuer

laden.

gelangt im früher Karl Hellmuth'ſchen Gute deſſen
geſamtes lebendes und totes Wirtſchafts Juventar

maſchine mit Ventilator und Göpel,e jirka 400 Zentner Futterrüben n andere Vorrüte.

Das gesamte Inventar iſt alles fast mer und in beſtem Zuſtande beſindlich
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Peckolt Raake,
u. e Halle a. S.,

haſia P. r
in Erö öllwitz, Station Dürrenberg d. Eorbetha, s Ja die

Am Montag den Dezbr. d. V See hie S ter
vormittags

3 ſchwere Arbeitspferde (62, 7- u. 12 jährig), 1 zweijähriges
Kühe (teils hochtragend, teils friſch

Elegant möbliertes Wohnzimmer
mit Schlaſtabin tt ſofort zu vermieten. Zu er
fragen in der Exped. d Bl
Ja der Vontsb bliorhet haben wir noch nicht

Schmeckels Chronik von Merſeburg.

Werk im Buchhandel nicht mehr zu
ten wir an etwaige Beſitzer des

n können, die Bitte, es

Vektor.
der Bibliothek zu ſchenken.

Fpeſge Kartotteln,

beſte Qualität, vom Sandboden a Ztr. 2,60 Mk.
per Haus liefert

O. Schwarz, Nordſtraße.
Photography. Apparat

Federvieh, 3 große gut erhaltene mit Zubehör 13)18 zu ver Saalſtr. 211.
en,

Dreiſchaar, eine hochſtehende Dreſch

Kaufluſtige ſind höflichſt einge

1 Preſchwagen, 1 Kutſche (faſt
neu), 1 Mähmoſchine, Grasmäher, Kartoffelhebemaſchine (ganz Grammophonmuſikapparate
neu) 1 eiſerner Pferdeſchleppharken, 1 ganz neue Drillmaſchine
1 neue Viehwage, 2 ſehr gute dreigliedrige Walzen, 1 Häckſel Aalius Grobe. Automaten Handlung.
maſchine, 1 Reinigungsmaſchine, 1 neues eiſernes Jauchenfaß,
4 Paar Eggen, Krümmer, 2 gute neue Pflüge, 1 Saategge,

0 Stück gebr.

billigſt zu verkaufen.

Pnefmnarken-Curopa- Saminlung

im ganzen oder in einzelnen Stücken, meiſt mit
50 60 Proz. unter Senf, zu verkaufen. Lieb
7 wollen ſich mit mir nachmittags zwiſchen

—7 Uhr in Verbindung ſetzen.
Weinrich BessIer, Neumarkt 79.

San rirun fabrik
Fritz Behrens,

Halle a. S.,gr. Steinſtr. 85, Ecke Neunhäuſer
Dauerhafte Schirme jed.

Preislage-
Reparaturen jed. Art. Ueberziehen auf Wunſch

hat sich die beliebte
Margarine

5 in Carton
Delikatess

utter- Ersatzmittein
gegenüber.

J Elobigkauerſtraße 3 aus ſtatt.

Herrschaftliche Wohnung,
I. Etage, iſt per 1. April 1907 zu vermieten.

Gustav Engel, Weißenfelſerſtraße 3.
2 Stuben, Kammer und Küche an an

ſtändige Leute zum 1. Januar zu vermieten
Unteraltenburg 47.

Für drei erwachſene Perſonen wird zum
I. April ev. auch früher ein Logüäs in der

Werte Offerten bitte niederzulegen im Geſchäft
Gotthardtsſtraße 41.

Behagliches besseres Dimmer,
eventl. mit ganzer oder halber Penſion, zum
I. Dezember zu vermieten. Zu erfragen in der
Exped. d Bl.
Möbl. Wohn- und Schlaſzimmer

zu vermieten Halleſcheſtr. 22 b II.
Gut möbl. Wohnung

zu vermketen Sattbardteſtr 32 r
Möblierkes Wohnzimmer re
zu mteten geſucht. Angebote unter G 24 an
die Exped. d. Blattes erbeten.

Hausplan als Vanſtelle

Pferdebesitzer!
-Stollen e

Fabrikanten: LEONHARDT CO., Berlin Schöneberg.

8 l. gratis

Sfe treffen

wenn Sie zwecks Jhrer
einſchlägigen Artikeln die

Richard R

Nur prima

Das Richtige,

Central Drogerie u. Parfümerie

Kuppermit Jhrem gütigen e r

Znerkannt conlante Be Sonderabteilung
dienung. repeſen, Wachstach,

Niedrige Sreire. e

J edizinal-Drogen.
Krankenpfege- Artikel.

Verhanastoffe

Kindernährmittel,
Hecdieinische

u Toilette Seifen es.
Parfümerien-

e Farben, Lacke,
Pinsel,Becdarfsartikel für den

r Küche u. Wäſche

je in

aren.

geeignet zu kaufen geſucht. Angebote mit Größe,
Lage und Preis unter I an die Exped. d.
Blattes erbeten.

Wür Beamte
ſehr geeignetes, rentables Grundſtück in beſſerer
Lage mit großem Garten unter coulanten Be
dingungen zu verkaufen. Offerten unter
F I O 56 befördert die Exped. d. Bl.

Gutgeh. Mater.- u. Vikt. Geſch. verhet
ratungshalber ſof. od. ſp. z. verk.
ſch. gr. Wohn. Gefl. Off. u. W R baähnpoſtl
Halle a. S. erb.

Gaſthöfe und Reſtanrants zu kaufen
und pachten geſucht.

A. Ritzer. Halle a. S. Steinweg 4

Bill Miete eingetroffen.

ſind wieder

u. hannöverſche Pferde

Dr. Strehl, Mersehburg.
Telephon Nr. 20.

In einer er von 30 Stück

prima belgiſche,
däniſche

Möbel, Betten,
Altertümer tauſt

kauft ſtets zu höchſten Preiſen

Louis Albrecht.

Pferde zum Schlachten
Reinh. Möhbius, o le

Oberbreiteftraße 2

Ein Landgrundstück
in der Nähe von Micheln mit 2 Wohnungen,
Scheune, Stallung und zirka 1 Morgen großem
Obſt und Gemüſegarten iſt zu verkaufen. Zu

erfragen im Laden a. d. Stadtkirche 2

in 1 Stunde. Rabatt-Spar-Verein.

Ich bringe das
richtige, voll

kommenſte,
praktiſchſte und

ſchönſte

Weihnachtsöesehent. kleher
in koloſal hien Auswahl.

n Fächer,
exquiſit, für Ball u. Geſellſchaft. MarabuStraußfedern, weiß, grau, ſchwarz, Seidengaze
mit Malerei u. Flittern. Reizende buntſchillernde
Wildſederfächer. Holzfächer, neueſte Maleret,
auch glatt zum Bemalen c. von Mk. 0,50

bis Mk. 80.
Schirmr W. B. Heinzel

Halle a. S., Leipzigerſtr. 98.
Gegen Ertältung, Rheuma
tismus, Gicht, Hüftweh,Blutſtockungen uſw. iſt

Schwitzen
Kohlenſanre r

Bäder.
Preiſe mäßig

Tiebhaber
eines zarten, reinen Geſichts mit roſigem
jugendfriſchen Ausſehen, weißer, ſammetweicher
Haut und blendend ſchönem Teint gebrauchen
nur die allein echte

SteckenpferdLilienmilchSeife

von Bergmann L Co., RBadebenl.
mit Schutzmarke: Steckenpferd

a Stck. 50 Pfg. bei: Frau Aug. Verger,
LeipzigerSeifen Fabrik Niederlage E. Müller

Franz Wirth, Guſtav Schubert,
Hermann

photographisehes

Atelier

Max Sehöm,
Roßmarkt 2,

Z bringt ſich hiermit in empfehlende Er
innerung.



20. Ziehung 5. Klasse 215. Königl. Preuss, Lotterie
Ziehung vom 29. November 1906, vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark eind den betreſtenden Fumwern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewaähr.) Nachdruck verboten.14 295 98 713 79 829 928 48 L154 A7 716 20 52 852 2056 166 13000]
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Einen ſtarken Eſelhengſt
(fromm und zugfeſt) verkauft

W. Lauch, Lauchſtedt.

Reſte für Puppenkleider
empfiehlt billigſtTheodor Freytag, Roßmarktl. heſert O. Schwarz, Nordſtraße.

e Putter- Kartoffeln
jedes Quantum a Zentner 2 Mk. frei Haus

Grauue Haare
und rote Haare dunkelt vorzüglich Con
al Schröders Nussöl g Fl. 60 Pf.
bei Rich. Kunper u W. Kieslich Nachſig.

Nähmaſchinen
werden ſchnell und gut repartert bei

Albrecht, Schmaleſtraße 23.

elhnachts-

Posarten
nie gehabter Auswahl

empfſtehlt

G. Schultze
Empfehle

ſetten SpeckPfd. 90 Pf. 5 Pſo. 4 e

u. Leberwurſt
a Pfd. 80 Pf. 5 Pſo. 3,50 Mk.r Kellermann, Fleiſchermſtr.

S Primg An h
Tief er See I.

Großbeerige Almeria- Weintrauben
(ſehr ſüß und feinſchalig).

Feine Tafelkäſe als
Roquefort, Cheſter, Brom, (le Brie,
Nefchateller, franz bſi che u. deutſche
Camembert, Gorgonſola, Edamer,

Schweizer Tilſiter und Soldiner.
Friſchen Pumpernickel

empfiehlt c 7

Süüss mittels

Walhat r

dürkte nen zu suchen
versdumen

Sonntags Nur z Er ih-
e v

e ene

e

d evon Rochintevess, Bildern
heiteren, tragischen u aktuellen

Inhalts
Jede Woche neues Programm.

Täglich geöffnet von 6-—11, Sonntags
von 3 11.

1 Hlatz 40 Pf. u. 2 Hat 25 P.
S

So See de I. Dege mberBerſemmneg
im „Diboli“. Anfang 9 Uhr.

Der Vorſtand.

Aelterer Kriegerverein.
Die monatliche Verſammlung findet

nach dem Begräbnis ſtatt.
Das Direktorium

eng den 2. Dezember, Aechmgttags

31/2 Uhr,

Monats Verſammlung
im „Caſino“. Der Vorſtand.
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Irbellshalender für gen Monat

Dezembes.

Von E.
den Landmann eine will

kömmene Zeit. Nicht mehr wie in Sommer
drängt ſich Arbeit an Arbeit und füllt in
Ausnützung der Witterung, oft im Kampfe mit
derſelben, jede Stunde des Tages aus, mit dem

letzten Monat des Jahres iſt nach ind nach die
Winterruhe in die Wirtſchaft. eingekehrt. Die
Witterung geſtattet meiſt nicht mehr eine aus
gedehnte Feldarbeit und für den Landmann iſt
nun die Zeit der Sammlung gekommen. Es
wird nün wieder der Wunſch agch dem häus

lichen Behagen wach, nach dem Orte, wo mar
nach den Kämpfen und Widerwärtigkeiten ſeines
Berufes ausruhen kann. Hier iſt es nun die
Pflicht der Hausfrau, das Haus dem Manne zur
gngenehmen Zufkuchtsſtätte zu mathen, wo er
Ruhe und Erholung von ſeiner Arbeit, wo er
Kraft und Mut zu neuer Tätigkeit ſchöpft. Die
Wintertage und beſonders die e ſollte der

n

mer
Der Winter iſt für

Leſen eines
Verſtändnis für die

vir wiſſ dasBlaktes welches auch T
Landwirtſchaft hat und haben will uns in un
ſerer Berufsbildung forthilft. Man klebe nicht
ängſtlich an dem Alten, ſondern ſuche ſich fort

Zzubilden und denen anzuſchließen, von welchen
man noch lernen kann, dann bilden unſere Win

erabende die wahre Saatzeit, die einen guten
Einfluß fortpflanzen foll auf unſere Angehörige,
der dann ſpäter noch reichlichere Früchte tragen

S wird.
eld arbeit richtet ſich gang nach der

Witterung Auf die Notwendigkeit des Pflü
gens, beſonders des Unterpflügens des Miſtes
Noch vor Winker, iſt ſchon bei den Arbeiten im
November hingewieſen worden und kann hier
Nur einmal dieſe Empfehlung wiederholt werden
Außer Arbeiten, Pflügen und Dungfahren, Men
ſchen und Geſpannen für einige Zeit Beſchäf
gung verſchafft. Wenn dann der Miſt völlig
ausgefahren iſt, und der Froſt den Acker unzu
gänglich gemacht hat iſt die beſte Zeit gekommen
das Dreſchen des Getreides voczunehmen, ſoweit
man Langſtroh reſp. Saatgetreide Waucht, mit

dein Flegel, im übrigen mit Göpel- oder Dampf
maſchine. Auch bei Braugerſte iſt Handdruſch
das beſte und liefert die beſte Ware, ſonſt bei
Maſchinendruſch iſt dafür zu ſorgen, daß die

zerſchlagen werden.

Die F Fe

der

der Chauſſeen ergibt;

in rationeller Weiſe Kompeéoſt bereitet
hat ſchon etwa im Herbſt einen Haufen abge
ſchloſſen und umgegrbeitet. Dieſer iſt nun im
Dezember, wenn keine dringendere Arbeit vor
handen iſt auszufahren. Der nächſte Kompoſt
haufen, der nun ſeit Abſchluß des vorjährigen
ſchon wieder angewachſen iſt, känn hun ſchon
etwas mit Kalk und Jauche behandelt werden
Zu ihm ſind jetzt alle möglicheit Materialien zu
fammenzufahren, z. B. die Grébeng.tswürfe, die
beim Reinigen der Gräben an deren Rande an
gehäuft wurden, ferner Chauſſeeſtaub Und
2Schlamm, der ſich beim Abkratzen und Reinigen

endlich Teich chlammm und
andere Stoffe, in denen der Landwirt einen
Vorrat von Pflanzennährſtoffen vermutet.

Beſondere Aufmerkſamkeit hat man den Kar
toffels und Rübenmieten zuzu wenden. Nachdern
ſie bei mildem Wetter noch nicht vollſtändig ein-
gedeckt, namentlich die Kartoffermieten am oberen
Firſt nur mit Stroh abgeſchloſſen waren, müſſen
ſie bei ſtärkerem Froſt weiter beworfen werden.
Am beſten werden ſie dann nur mit einer mäßi

gen S Kartoffeln g. e ſtark be
K

Wer

en Und bei ſaremn
ebenſo leicht aufbringen e können

Stellen die
Anforderungen, ſo erfordert der
wieder mehr die Aufmekſamkert des Landwirts
Da gibt es alle möglichen Reparaturen in Hof,
Scheuer und Stall, an Wagen Und Eeräten aus
zuführen. Vorkehrungen gegen Kälte ſind
zu treffen daß ſie keinen Schaden verurſachen
kann.

Obſtbau-

die

Wo die in den letzten Monaten
angedeuteten Arbeiten alle geſchehen ſind, bleibt
für den Dezember nicht viel zu tun übrig, na
mentlich wenn er e als ſtrenger Winter
monat auftritt. Jſt jedoch das Wetter gut und
der Boden offen, ſo findet der ſorgſame Obſt
züchter immer etwas zu kun. Da ſind vielleicht
noch Baumſcheiben umzugraben, was namentlich
bei ſolchen Bäumen, die im Grasboden ſtehen,
von gang beſonders guter Wirkung iſt, dort iſt
das Ausputzen, das Abkratzen von Moos, Flech
ten alter abgeſtorbener Rinde und dergl. noch
nicht vollzogen, wo dieſen Herbſt Bäume ge
pflanztk wurden, ſind die Baumſcheiben mit Dün
ger zu belegen, damit der Froſt nicht ſo tief ein
dringt, Leimringe ſind auf ihre Klebkraft zu
prüfen, das heißt, wo ſich der Leimüberzug als
zu krocken erweiſt, iſt derſelbe alsbald zu er
neuern, auch die klebengebliebenen
entfernen, damit ſie für die Nachkommenden keine

a rommene Brücke bilden, kurz wer öfter an

bedeckt empfindliche Gewächſe,
ecke

geſammelken S mereien.

Arbeiten im Freien nur noch eine

Wirtſchaftshof

Jnſekten zit

ſeine Bäume denkt, dem wird auch jetzt im Win
ter immer wieder eine Veſchäftigung winken,
Kommt Schnee und harter Froſt, ſo erinnerte
dich an unſere beſten Freunde und Helfer im
Obſtbalt, an unſere Vögel. Suche ſie durch ſtan
dige Futterplätze an deine Baumpflanzungen zu
feſſeln; ſie vergelten dir die kleine Mühe, der
du dich ihretwegen unterziehſt, im Frühjahr und
Sommer kauſendfach wieder durch ihre Jnſekten
vertilgung

Gemüſegarten Düngen, Graben und
Rajolen iſt möglichſt bald zu vollenden, damit
der Boden locker frieren kann. Die eingeſchla
genen Gemüſe reinige man ſoweit wie möglich
von abgeſtorbenen Blättern und lüfte bei warmer
Witterung genügend. Dasſelbe gilt von den zu
überwinternden Setzpflanzen, welche auch vor
deit Angriffen von Mäuſen ſicher zu ſtellen ſind
Bei offenem Wetter räume man die Miſtbeet
e richte auch ſonſt alles zur Treiberei vor.

ergarken. Bei günſtigen Wetter unde Boden wird gedüngt, geſtürzt, gegra

ben. Man ſetzt Kompo ſthaufen auf oder um,
oder verß ärkt die

rchölse r und einige die
Beſondere Aufmerk

ſamkeit verlangen die UNeberwinkerungsräume,
denn Reinlichkeit und vorſichtiges Begießen allein
garantieren ein geſundes Ueberwintern der
Pflangen. Bei offenem Wekter verſäume man
nicht das Räumen der Frühbeetkäſten.

Die Zimmerpflanzen ſind vorſichtig
zit begießen, vor Zug und ſtarken Wärmeſchwan
kungen zu ſchützen. Die zuerſt eingepflanzten
Zwiebeln, gber guch Kamelien und Azalien,
laſſen ſich an heller Stelle des geheigten Zim
mers treiben. Hhgeinthen auf Gläſern ſtelle man
nicht zu warm, am beſten zwiſchen Doppelfenſter;
ſie entwickeln ſich zwar nicht allzu ſchnell, aber
um ſo ſchöner Bei Kälte werden die inneren
Flügel etwas geöffnet, bei ſtarkem Froſt werden
die Gläſer ganz ins Zimmer genommen.

Viehzucht. Jm Stalle iſt die gewöhn
liche, tägliche Arbeit mit beſonders großer Sorg
falt auszuführen. Man halte die Ställe warm,
ſorge aber doch für zeitweiſen Luftwechſel. Gute
Fütterung, Warkung und Pflege der Tiere, gute
Einſtren Und eine ordentliche Stal lleinrichtung
ſind das beſte Schutzmittel gegen die beſonders
in dieſer Zeit häufig vorkommenden GErkältungs
krankheiten. Man mache ſich beſonders jetzt eine
genaue Futtereinteilung, damit man mit dent
eingeſcheuerten Futter bis Grünfüktergewin
nüng ausreicht und nan dieſes oder
jenes nicht in kürzer Zeit gufgebraucht
hat, ſonſt man nachher keine richtigen Fut
termiſchungen mehr machen.

aus

zur

duFutter
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Geflügelzucht Der Geflügelzüchter
ſchütze ſeine Tiere in erſter Linie vor Erkältun
gen, denn dieſer Monat iſt wohl der härteſte für
alles Geflügel. Warmes Weiehfutter am Mor
gen, den Tag über gewärmtes Trinkwaſſer und
bei ſtrenger Kälte ſelbſt das Körnerfutter ange
wärmt, beugen dem Uebel am beſten vor. Herrſcht
keine zu ſtrenge Kälte und ſind die Stallungen
einigermaßen warm und die ſonſtige Pflege
eine entſprechende, ſo ſetzen Cochins auch in die
ſemm Monat nicht mit dem Legen aus, während
oft ſchon Minorkas, Jtaliener und Houdans, be
ſonders aber auch die Frühbruten entſtammen-
den Küken in dieſem Monat mit dem Legen be
ginnen. Fm allgemeiten iſt aber der Eierektrag
in dieſem Monat gering, die Eier ſtehen deshalb
am höchſten im Preiſe. Ahlesbury-Enten ve
ginnen gleichfalls vielfach Ende dieſes Monaks
ſchon zu legen.

Bienenzucht. Nun ſind wohl allenthal
ben die Stöcke vollſtändig eingewintert; der
ſichtige Bienenvater hat die Läden am Bienen-
hauſe geſchloſſen und Käſten und Körbhe mit
wärmhaltigen Stofſen umhüllt; innen im Bie
nenſtande aber herrſcht Stille und wohltuende
Dunkelhei Damit friedeſtörende Mäuſe nicht
in die Stöcke dringen, hat man die Fluglöcher
durch angenagelte Stücke Abſperrgitter geſchützt
und außerdem finden ſie im Stande verteilt ver-
giftetenn Weizen und vergifteten Speck, damit ſie
fich an dieſem für immer ſättigen. Auch für
Ruhe außerhalb des Standes ſei man beſorgt
ſo gut es geht; doch braucht man in dieſer Hin
ſicht nicht allzu ängſtlich ſein. Daß man auch
während der Wintermongate ſeine Bienen nicht
gang und gar außer Beobachtung läßt, verſteht
ſich von ſelbſt; gber man beobachte nur äußer
Keh und gehe nur in Notfällen an das Oeffnen

vor

der Stöcke. Sind die Bienen ſo, wie erwähnt,
in der völligen Winkerruhe und gegen ſtörende
Einflüſſe geſchützt Und mit genügenden Winter
fütter verſehen, ſo braucht dem Jmker nicht zu
bangen Wenn das Wetter den Aufenthalt hin
er dem wären Ofen ſo recht gemütlich macht,

mee hatte an den langen

Dure
u

Abenden in ſeine Vieneſennen
Vervollkommnung der hebretiſchen
wird manche praktiſche Stümperei in der
funft verhütet. Denn je mehr der
heit erhält über das einheitliche wohlgeordnete
Leben und Weben der Biene, deſto leichten wird
ihm die Bienenzucht werden.

Die Forſtbenußung. erſtreckt ſich jetzt haupt
ſächlich auf den Fällungsbetrieb in Bauhölz-
ſchlägen. Die Holzfällung in dieſer Zeit wird
darum für die günſtigſte gehalten, weil ſich das
Baumleben in möglichſter Ruhe befindet. Bei
Eintritt von ſtrengem Froſt ſoll man den Hieb
in Samen- und Schutzſchlägen unterbrechen, da
mit die Junggewächſe nicht zu viel beſchädigt
werden. Alsdann arbeite man in Brüchen und
Kahlſchlägen. Verkauf und Abfuhr der ſchon im
November geſchlagenen Durchforſtungshölzer.
Man pflücke Kiefern- und Fichtenzapfen in ſa-
menreifen Beſtänden (das geſchieht am beſten
beim Fällen), ſammele Eſchen-z, Hainbuchen-,
Akagien und Schwarzerlenſamen, rigole
Forſtgärten, grabe alte um, hacke zur
bringung von Samen Streifen oder ziehe
chen mit dem Waldpfluge.

Jagd. Der Abſchuß von
wild findet in geringen Hirſchen,
und Schmaltieren ſtatt erſtere ſowie

Unter
Fur

Rot und Dam
Spießern, Gelt

die Rehböcke
ſind, wenn Maſt liegt, jetzt noch gut an Wild-
pret. Sauen ſind noch bis gegen Ende des
Monats gut und werden beſonders bei Neuen
gejggt. Treibjaggden auf Rehe, Haſen, Füchſe
dauern fort. Bei ſtarken Froſt iſt an offenen
Stellen der Enteneinfall oft ergiebig. Der

Jinker Klar

neue

Fang der Faſanen beginnt Ueberzählige Reb
hühner werden in Schneehauben, Rahmen uſw.
gefangen. Beſte Zeit, um ſeltene Vögel des
Nordens (Enten, Taucher uſw.) für Sammlun-
gen zu erlegen. Bei Schnee Beginn der Füt
terung des Wildes, der Hühner und Faſanen.
Fällung von Weichhölzern zur Aeſung für das
Wild. Reviſion der Dorfgärten nach Fallen
Und Schlingen.

Fepfel und Birven.
Mit Recht werden Früchte und Fruchtſäfre

bei vielen Krankheiten als diätetiſch wirkende
Mittel gegeben. Wir dürfen aber dabei nicht
vergeſſen, daß ſie in erſter Linie als Nahrungs-
mittel oder wenigſtens doch als S Genuß-
mittel anzuſehen ſind. Die in dem Obſt ent
haltenen Pflanzenſäuren haben nicht nur einen
an genehmen Geſchmack, ſondern auch antifeptiſche
Eigenſchaften und befördern die Verdaltung.
Nach den Verſuchen von Stützer vermögen ſſe
ſogar die für die verdauende Tätigkeit des
Magenfaftes ſo wichtige und im Magen
enthaltende, Salzſäure teilweiſe zu erfetzen.
Ja man darf annehlnen, daß auch ſehr
viele Bakterien durch die Pflanzenſäuren in
ihrer Entwicklung gehemmt werden, wie es für
die Milchſäure von dem bekannten Bakteriologen
Metchnikoff nachgewieſen iſt. Man pflegt das
Obſt einzuteilen in Kern-, Stein, und Beeren
obſt. Zu den erſteren gehören Aepfel und Bir-
nen, welche auch bei uns wild wachſen, deren
Kultur in Deutſchland aber erſt im Jahre 800
mit der Ausbreitung des Chriſtentums begonnen
hat. Von beiden erfreuen ſich die Aepfel entſchie
den einer größeren Volkstümlichkeit. Das geht
ſchon daraus hervor, daß ſie ſeit den älteſten
Zeiten in der Bibel und im Leben bildlich ver
wendet werden und eine große Rolle im Aber
glauben des Volkes ſpielen So wird es auch
wenig Kinder geben, denen man durch das Ge
ſchenk eines Apfels nicht eine große Freude bee Wollten wir die Aepfel und Birnen nur

e ſo ürde es uns
t ſeneb erechnet, daß e

Menſchen täglich 23 e n friſcher Früchte

könnte. Jedenfalls läßt ſich mittels Aepfel und
Birnen keine gusreichende Eiweißernährung her
ſtellen. Wohl aber haben wir beide als Beikoſt
zu betrachten, wie auch ſchon Rubner wiederholt
hervorgehoben hat, und zwar mit dem gang aus
geſprochenen Charakter eines Halbgetränkes.
können ſomit am Ende der Hauptmahlgeit genoſ
ſen werden, brauchen es aber nicht, da ſie auch
außerhalb der Mahlzeit zur Erfriſchung und
Durſtſtillung dienen. Beſonders in der Er
nährung des Kindes finden ſie bei den Zivi
ſchenmahlzeiten eine zweckmäßige Verwendung,
ſo daß ſie in friſchem Zuſtande an Stelle von
Tee und Zuckerwerk oder des oft übermäßigen
Waſſertrinkens treten ſollken. Dazu kommt noch,

Sie

daß die Süße des friſchen Obſtes den Zähnen
nicht ſchadet. Wir wiſſen, daß gerade die
Aepfel von vielen Gelehrten als Genußmiktel be
vorzugt werden, und zwar wegen ihrer Salz-.
Sie ſind beſonders reich an Natron, an Magneſia
und Schwefelſäure, während der vielgerühmte
Phosphorſäuregehalt bei den Aepfeln von den
Stachelbeeren, Pflaumen und Birnen übertroffen
vird. Es liegt alſo in dieſer Beziehung eine

irrige Anſicht im Volke vor, abgeſehen davon,
daß es ſehr fraglich iſt, ob die geringe
Phosphor, den wir in dieſer Beziehung dem
Körper einverleiben, wirklich einen Nutzen auf die
Ernährung des Gehirns auszuüben vermag. Bei
unſeren Nahrungsmittelhygienikern, deren Werke
wir daraufhin durchſahen, konnten wir davon
nichts erwähnt finden. Es gibt Leute, welche
gegen die Fruchtſäuren aus irgend welchen
Grunde ſehr einpfindlich ſind und infolge deſſen
namentlich die Aepfel in rohem Zuſtande nicht
vertragen körnen, während das bei den Birnen
ſchon eher der Fall iſt, weil letztere ſelten mehr
als Prozent Säure haben, die Aepfel aber
häufig 15 1 Proz. dafür ſchwankt bei den
Birnen der Zuckergehalt von 10 Proz. bei den
Aepfeln aber von 5 8 Prozent. Darum
brauchen aber empfindliche Menſchen auf den
Genuß der Aepfel nicht zu verzichten, da ſie
auch im gekochten Zuſtande dem Körper durch
aus dienlich ſind. Dieſe Anſicht hatten bereits
unſere alten Aerzte, welche Apfelbrei, mit Anis,
Zimt und Zucker ubereitet, für viel geſünder
als die roh genoſſenen Aepfel hielten. Schon der
alte Arzt Galenus, der in ſeiner Jugend beſtän
dig krank war, lebtke, nachdem er auf Anraten
ſeines Vaters die rohen Früchte gemieden hatte,
bis in ſein hohes Alter ganz geſund und brachte

Menge

es auf ein Alter von 140 Jahren. Ebenſo hat
es Leute gegeben, die Aepfel weder ſehen noch
riechen konnten. Von Queroeto, dem Geheim-
ſkretär des Königs Franz T. von Frankreieh, er
zählt man, daß er Naſenbluten bekam, wenn
in ſeine Nähe Aepfel gebracht wurden. J
Gegenſatz hierzu hat es aber auch viele hervor
ragende Männer gegeben, die beſondere Lieb
haber von Aepfeln waren; beſonders wird hiebei
der Kaiſer Alexander Severus erwähnt. Eigen
kümlich iſt in der früheren Volksargzneikuhde
die Verwendung von faulen Aepfeln. Umſchläge
von zerſtoßenen Aepfeln ſollen gegen den B rand
und gegen Augenentzündungen helfen. Jhr Saft
findet Verwertung bei offenen Schäden, die damit
gewaſchen werden. s faulen Aepfeln ge

ſehen n eſondeen Anſehen ſta den
nötig ſind, was nen kein Menſch eſſen Alten die Boxsdorfer Aepfel,
oder verdarten könnte. Jhr Gehalt an verdau- ſtändlich iſt, weil nach den uns vorliegenden
lichen Beſtandteilen iſt eben kein bedeutender Analyſen ihr Aſchengehalt größer als ber e

höchſtens Nüſſe, die einen hohen Trocken- und anderen Sorten iſt, ſie ſich alſo durch einen
Fettgehalt beſitzen, könnten in Frage kommen, größeren Gehalt an Salgen auszeichnen. Von
wenn ihre Verwertbarkeit im Darm, d. h. ihre ihnen heißt es, daß ſie eine beſſere Nahrung
Verdaulichkeit, als genügend angeſehen werden geben, den Magen ſtärken, die Verdauung be

fördern, die zähen Feuchtigkeiten verdünnen und
zerteilen und in ſchwermütigen Krankheiten ſehr
nützlich ſind. Der Saft aus dieſen Aepfeln ſoll
als Heilmittel gegen die Schwindſucht und gegen
Erkrankungen der Milgz dienen. Was die An
ſicht unſerer Vorfahren über die Birnen anbe
trifft, ſo müſſen wir uns darüber wundern, daß
ihre verſtopfende Wirkung ſchon von 200

Jahren zum Ausdrück kam. Auch ſie ſollen ge
ſünder ſein, wenn ſie in gekochtem Zuſtande ge
noſſen werden. Als die beſten wurden früher
die Muskateller Birnen angeſehen, die aus dieſem
Grunde in manchen Apotheken mit Zucker einge
macht und den Kranken zur Labung gereicht
gereicht wurden. Eine ganz merkwürdige Auf
faſſung finden wir darin, daß man die Birneſt
in allen den Fällen für die Frauen als heilkräftig
anſieht, in denen es bei den Männern Die
Aepfel ſind. So ſoll eine gebratene oder in Waſſer
geſoktene Birne, die über den Nabel gebunden
wird, die Magenbeſchwerden ſtillen und das Er
brechen beſeitigen. Weshalb die Bibel

was i ſofern ver

kerne
bei der Lungenſchwindſucht eine günſtige Wirkung
haben, auf die Nieren aber ſchädlich einwirken,
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entzieht ſich heute unſerem Verſtandnis.
Schluß wiederholen wir die ſchon vielfach ausge
ſprochene Mahnung, Aepfel und Birnen vor dent
Gennſſe abzuwaſchen, was am beſten dadurch ge
ſchieht, daß ſie ſchnell in heißes Waſſer getaucht
werden. Die geſundheitlichen Schädigungen, die
man durch ſie befürchtet, fallen natürlich in noch
höherem Grade fort, wenn dieſes Obſt gekocht
wird, wobei wir nicht verfehlen wollen, auf
Aepfel und Kartoffeln und Birnen Und Kartoffeln
äls ſchmackhafte und geſunde Mittagsmahlzeiten
hinzuweiſen, nſammenſtellungen, die ſonder
barerweiſe wenig bekannt ſind.

Zum

ad che Verwendung des Runſtdüngers
Hachteilge Cirkung auf dey wenſch

S
S Bodenart

lichen oder tieriſchey Organismis?
Von Math. Welbers, Kevelger.

Nachdem die Verwendung der Kunſtdünge
mittel in der Landwirtſchaft allgemein geworden
iſt, Und dieſelben für die Ertragsſteigerung
unſerer Getreideäcker und Wieſen geradezu un
entbehrlich ſind, wird nun auch neuerdings mit
Unter die Anſicht geäußert, daß der Genuß von
Gemüſe und Getreide, welche mit Kunſtdünger
gedüngt ſind, für Menſchen und Vieh geſund
heitsſchädlich ſei.

Es wäre zu bedauern, wenn dieſe Leute recht
hätten. denn was würde aus der Landwirtſchaft
werden, wenn ſie gezwungen Wäre, die Ver
Wendung des Kunſtdüngers auch nur eingit
ſchränken.

Der Stallmiſt, der unter den verſchiedenen
Düngemitteln immer den erſten Platz einnimmt,
reicht zum Erſatze der durch die Ernte dem Boden
entzogenen Pflanzennährſtoffe, wie Phosphor
ſäure, Kali uſw. nicht aus. Um volle Grnteerträge
zit exzielen, iſt der Laudwirt gezwuüngen, das
fehkende durch Kunſtdünger zu erſetzen.

Iſt denn nun die gewöhnlich zur Verwendung

auf einem Hektar wachſen, im Mittel auf 5
Pfd. Phosphorſäure und 110 Pfd. Kali- und
Natronſalge feſtſetzen, ſo werden wir damit der
Wahrheit wöhl am nächſten kommen.

Auf einem Gute mit Hektar Ackerkand und
Wieſen werden demnach edes Jahr mit der Ernte
360 Pfd. Phosphorſäure und 880 Pfd. Kali und
Natroſalze eingebracht. Es entſteht nun die
Frage Kann der Laändwirt, der dieſes Gut be
wirtſchaftet, eine ſolche Menge Phosphorſäure und
Kali ohne Gefahr an ſein Vieh verfüttern?

Auf einen Gute von der angegebenen Größe
würden etwa 13 Stück Großvieh und 15 Stück
Kleinvieh, zuſammen 28 Stück Vieh gehalten.
Dieſes würde die in der Ernte enthaltene Phos
phorſäure Und Kali innerhalb eines Jahres zu
ſich nehmen bemerken iſt hier aber, daß
das Stroh der Ernte zum größten Teil als Streit,
und ein Teil der, Kartoffeln für den Haushalt
und zum Pflanzen vewendet werden Das Stro)
würde mit zirka 100 Pfd. Phosphorſäure und 210
Pfd. Kali in Anſatz zu bringen ſein, und die
Kartoffeln mit 5 Pfd. Phosphorſäure und 9 Pfd
Kali, zuſammen 105 Pfd. Phosphoxrſäure und
219 Pfd Kali- und Natronſalze. Dieſe ſind von
der Geſaintnenge in Abzug zu bringen. Phos-
phorſäure: 360 weniger 105 iſt 255 Pfd. Kali-
und Natronſalze: 880 weniger 219 iſt 661 Pfd.
Es entfallen alſo auf jedes Stück Vieh pro Tag
13 Gramm Phosphorſäure und 33 Gramm Kali
und Natronſalsze.

Nach der deutſchen Arzneiverordnungslehre
können pro Tag gegeben werden an Phosphoc:
ſäure: Pferde 15 Gramm, Rindvieh 45 Gramm,
Schweine 6 Gramini. An Kali und Natronſalze:
Pferde 90 Gramm, Rindvieh 1820 Gramm,
Schweine 30 Gramm Wenn hieraus ſchon her
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Draktiſches aus der Landwirtſchaft
Honigſalbe für wund gewordene Pferde
ſt ein Pferd durch Drücken des GBeſchirres
oder des Sattels wund geworden, ſo wird
es ſchnell durch die ganz vorzichliche Honig
falbe geheilt. Man nimmt dazu Fichten-
harz, Honig und Wachs, von jeder So
ctiwa 20 Gramm, dazu 350 Gramm friſches
Schweineſchmalz und ſchmilzt alles zitſam-
nen langſam über mäßige Feuer. Die
Salbe hat ſich vortrefflich bewährt nicht allein
bei Pferden, ſondern auch bei jedem anderen
Sier.

Den trächtigen Stallziegen gebe man wo
müglich Gekegenheit, ſich käglich einige Zeit
frei bewegen zu können, wenn auch in einer
Scheutne, auf einer uſw.

Viehhandel.
Berlin. (Amtklicher Vericht.) Es ſtanden zum

Verkauf. 3540 Rind 1110 Kälb.,
12 770 Schweine

Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Ka
gewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfennig):
Rinder: Ochſen: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtele, höchſten
Schlachwerts, höchſtens 6 Jahre alt 84 88, 2. junge
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete
79 88, 3. mäßig genährte junge und gut genährke
ältere 68 75, 4. gering genährte jeden Alkers 62
bis 65. Vullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlacht
werts 80 84, 2. mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 75 79, 3 gering genährte 638 65
Färſen und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Fär-
ſen höchſten Schlachtwerls e volkſleiſchige
äusgemäſtete Kühe höchſten Schlachlwerts, bis zu
Jahren alt 69 70, 3. ältere ausgemäſtete Kühe nud
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen, 68 bie
69. 4. mäßig genährte Kühe und Färſen 63 68,
5. gering genährte Kühe und Färſen 57——61. Kälber

7504 Schafe,

Schlacht

vorgeht, daß die in den Futtermitteln enthaltehen
Mengen Phosphorſäure und Kali dem Vieh
keineswegs ſchädlich ſein können, ſo kommt hier
noch ein anderer Unrſtand in Beträcht. Bei der
gleichzeitigen Anweſenheit von Phosphorſäure und

lälber 95
feinſte Maſtkälber (Vollmilchinaſt) und beſte Saug

102, 2 miltlere Maſlkälber und gute Saug
kälber 91-95, 38. geringe Saugkälber 76 81
4. ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 60 61
Schafe: I. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 78
bis Sl, 2. ällere Maſthammel 78 81 mäßig ge

x Kali geht mit dieſen Stoffen eine chemiſche Veremmende Menge Hunſtdünger ſo groß und iſt änderung vor ſich, ſie alterieren ſich gegenſeitig

i Beſhaffeneeeehe ra, m

e ne egung w flangen unden erſchieden ſein. zweckmäßig
nd auch von hervorragenden Fachleuten einpfah
len, beo Hektar 6 8 Dbppelgentnec Kainit oder
252 Doppelgentner Kalidüngeſalz, ferner
212 Doppelgentner Superphosphat und ſchließ
lich 23 Doßpelzentner Chiliſalveter ausz
ſtreuen. Wir wiſſen aber, daß nicht dieſes gange
Quankum von den Pflanzen aufgenommen wird
es geht vielmehr mikunter ein beträchtlicher Teil,
beſonders in Hinſicht der Kali- und Natron
düngeſalze durch Witterungs und andere Ein
flüſſe verloren.

Pro Hektar entziehen dem Boden bei ge
nügendem Nährſtoffvorrat an Phosphorſaure:
Getreide 60- 70 Pfd. Hülſenfrüchte. 80 100
Pfd. Kartoffeln 56 60 Pfo., Klee oder Wieſen
hen 66 70 Pfd. Zehn Zentner Getreide enthal
ken 8 8,5 Pfd. Phosphorſäure und 20 21 Pfd.
Kalt. 10 Zentner Hülſenfrüchte 8,5 12 Pfd.
Phosphorſänre und 25— 27 Pfd. Kali, 100 Zenkner
Kartoffeln 16 Pfd. Phosphorſäure und 30 31
Pfd. Kali, 100 Zentner Klee oder Wieſenhen
45 60 Pfd. Phosphorſäure und 130 140 Pfd
Kali. Es ſoll an künſtlichen Düngemitteln dent
Boden das Doppelte gegeben werden, was die
Ernte demſelben entzieht. Da aber dieſes in der
großen Praxis wohl nicht immer geſchieht, der
Boden dahet faſt ſtets noch zu arm an Nähe
ſtoffen iſt, ſo wird der angeführte Gehalt in den
ſelkenſten Fällen erreicht werden. Wenn wir den
Gehalt der verſchiedenen Kulturpflanzen, welche

preiszugeb

dacht ſchädkich zu ſein.
ſalpekerſaukes Natron ſtammt aus Pern und
Chili, wo er ſich in bedeutenden Abla gerungen
vorfindet, daher der Name Chiliſalpeter. Er hat
die chemiſche Formel NadNoO,, beſteht alſo aus
je einem Teile Natrinum und Stickſtoff und
Teilen Sauerſtoff. Das Kalidüngeſals oder ſal
peterſaures Kali hat die Formel KNO, und iſt
zuſainmengeſetzt aus je einem Teile Kalium und
Stickſtoff und 3 Teilen Sauerſtoff. Arzneilich
ſtehen ſich beide Salze, wenigſtens in Hinſicht den
Doſierung. vollkommen gleich. Es iſt mithin ein
Jrrkum, wenn man dem Chiliſalpeter eine nach
teiligere Wirkung auf den Organismus zuſchroibt,
als den Kali

Für den Menſchen dürfte die Verwendung des
Kunſtdüngers noch weniger ins Gewicht ſalen,
da er nicht allein auf vegetabiliſehe Nahrung an
gewieſen iſt und zudem verhältnismäßig auchltnt
t geringe Mengen genießt. Es iſt bis jetzt
noch nicht bekannt geworden, daß die Verwwen-
ding des Kunſtdüngers in der Landwirtſchaft
nachteilige Folge für den Menſchen oder den
Viehſtand gehabt hat.

Die Landtvirkſchaft braucht ihre Errungen
ſchaft auf dem Gebiete des Düngungstveſens nicht

en, und dies iſt um ſo erfreulicher, da
es hauptſächlich durch die Verwendung des Kunſt
düngers möglich wurde, die Ertragsfähigkeit des
Bodens in exrheblichem Maße zu ſteigern und die
Viehhagltung auf den heutigen Stand zu bringen.

irährle Hammel und Schaſe (Merzſchafe) 06
lein Siddaunuukh

uſid deren Krez gen e
3

5 7

Für 100 Pfund mit 20 pCt.
Verlauf und Tendenz
Das Rindergeſchäft wickelte ſich glatt ab. Es bleib

wenig unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſig
glatt. Bei Schafen war der Geſchäftsgang ruhig Es
wird ziemlih augverkauft. Der Schibeinemarkt verlief
ſchleppend und wird nicht geräumt.

Butlterhandel.
Berlin. Originalbericht von Gebr. Ganſe
Butter ſie Geſchäftslage hat ſich wenig ver

ändert. Zuführen überſteigen den Bedarf und
wird das Geſchäft außerdem durch die vielen ab

Die

weichenden. Qualitäten ſehr erſchwert. Ganz tadelloſe
Marken konnten zu ünreränderten Preiſen geräumt
werden.

Die heutigen Notierungen ſind
Hof nud Genoſſenſchaftsbukter la Qualität Mk. 122,

127129, Hof und Genoſſenſchaftsbutter lla Qual
Mk. 118 bis 121.

Preiſe franko Berlin.

Ia er hITa do. 118 125la do. eAbſallen de 105Schmalz Der Rückgang der Nolierungen an
den amerikaniſchen Börſen zum Schluß der Vorwoche
erweckte etwas Kaufluſt, welche genügte, eine Be
feſtigung. der Marktlage herbeizuführen. Die Ab-
fordernngen auf früher gemachte Schlüſſe ſind gut.

Die heutigen Notierungen ſind
Choiee Weſtern Steam Mk. 53 51, amerikan

Tafelſchmalz Voruſſig Mk. 56, Berliner Stadtſchiaſt
Krone Mk. 55, Berliner Vratenſchmalz Kornblume
Mk. 56 in Tierces bis Mk. 63.

Speck Nachfrage maßig



Bütterhandel. Kentige tierungen Neisfüuttermehl. Die Stimmung iſt etwa
e e flauer geworden, und man hat hier und da kleineWoſchenbericht von Buſt. Schulhe Segeiconung de Fulkerutltelg e Preisermäßigungen eintreten laſſen.

Sohn, Berlin C. 19. Bezeichnung des Futtermiktels S Lron bis Preis: 98- 106 Mk. für 1000 kg ab Hamburg.
Die Stimmung iſt im Geſchäft recht gedrückt, denn J n s ſt

die anhaltend ſchlechten Qualitäten erſchweren den Abe Se weiße Nuſisquerorenußte an
ſah und Konſum w. Rufisque-Erdnnßki, Fenm. 479 9Die Produktion nimmt zu und waren die Zu haarfr. Warſeiller Er außk. 42
rn in Hof zen J 7 Deutſches Erdnußkuchenmehl 46führen in Hofbutter wieder größer da jedoch nur
für den notibendigſten Bedarf gekauft wurde, konnten
die Einliefe rüngen nicht geräumt werden.

Preisfeſt ſtellung der von der ſtändigen De
9putation gewählten Notierungs- Kommiſſion e 46Hof und Genöſſenſchaftsbittter Ia. Mk. 122 125 e e e m 13 40 beſſeren Rotkleeſorten recht ſpärlich, während ſchlecht

d r e e e 18 e farbige, ſehr unreine Sorten elwas mehr an den
abfat n Jndiſcher Corosbruch 19 1315, 10 15,60 Markt kamen. Veſſere Qualitäten wurden daher in

t Eocoskuchen 19 9 1400 15,60 Notklee, ſowie guch in Wundklee, Weißtlee, SchwedenSeſamkuchen 838 11 1470 15,50 klee und Luzerne höher e Gräſer durch
Rapskuchen 31 9 18,60 14,50 weg. vorwöchentliche Preisnokierungen behaupteten

Düngemittel. Deutſche Linknchen 29 8 1440 16,00 Sexradella und Lupinen war bei genügendem
Hamburger Reisſltermehl 12 12 9,80 9,60 Angebot infolge zu hoher Forderungen zu wenigDie Kaliſalze und die Herbſtdün gung Söogen. h. ginerik. Maisölkuchen S 1013,20 13 60 Kaufluſt.

S Staßſfurt und Leopoldshall. Bericht von W. E. Gelrocknete Biertreber 23 8 a Man rechnet anf bedeutend billigere Preife- ſpedtell
Adam u. Sohn.) Getreideſchleinpe 30 2,70 1800 für Serradella, über deren Ernteergebnis die Berichte

Kali Ueber den ſeitens einiger Werke geſtellten Malzkeime 25 19 recht n e e a eHnt reiserhöt b 1 nuar 1906 für e geſunde Weizenklete 174 10,30 10,50 zur Jehztzeit größer, als jemals gegen M Litte NovemberAntrag auf Preiserhöhung a Januar f Der Druſch d tt kel ibt faſt allenKaliroh- und Kalidüngeſalze wird am 22. ds. Mts. Die Preiſe gelten für Loco per 1000 kg ab G e wen Drüſch tn Fu r h n o n ne
ham deit werden hier bezw. ab Harburg a. E. in Waggonladungen nen uan r e ſchlechtes Erge n

wodurch die vergrößerke Nachfrage am beſten erKainit, feingemahlen, garantierter Minimal Hamburg. Bericht über den Oel klärt wird ealt 12 rein Kali küchenmarkt von Ach en bach C Co. Kataloge ſowie bemuſterte Offerten aller landwirt
zu Mk. e Centner ohne Sack Die Nachfrage iſt anhaltend guk, und die Preiſe ſchaftlichen Sagaten unter Angabe der Reinheits- und
m 9,96 inkl. 2Ctr. Sack. können ſich im allgemeinen behaupten, nur für Baum Keimkraftsprozente ſtehen auf Wunſch prompt und

o rfkainit, zu Mk. 0,80 per Centner ohne Sack. wollſaatmehl iſt die Stimmung nicht mehr ſo feſt, und koſtenfrei zu Dienſten. Wir bitten recht dringend ehe
e be inkl. 2Citr S. es iſt ein kleiner Rückgang in den Preiſen zu ver die Herren Landwirte ihren Bedarf eindecken, ſolche

Canugrllit ſowie Kieſſerit zeichnen vorher von uns zu verlangenzu Mk. e per Centner ohne e Erdnußkuchen und Mehl. Der Markt Wir notieren und liefern unker Carantie der Seide
t en en dung 5 n e e liegt ſehr feſt, und die Forderungen ſind nach wie e e ehe Angabe der en

Auf die Grundpreiſe wird eine Rotſtandspreisver W ne n e e en e en Goſen See e ergütng von 5 bewilligt. M. 0 auf Kainit, Juttermittel iſt, trotz der ungünſtigen Erfahrungen, e und ſüdfranzöſiſchen Saaten, ab unſerem
M 150 guf Earnaltt, Kieſerit hro 200 Zir die e im e Jahre teilweiſe damit gemacht hen landiſche ſetderfrete Sagen

t. Torfmnllbeimiſchung 9 Pf. p. Cir. höher Hat wieder recht gu Bullenkleen ſeidefrei 05 74 Wehlle ſeidefret
Kalidüngeßalze, e e d Mk für 1000 kg ab Hainbnrg bis 5, Schwedentlee, ſeidefrei, 59 Wundklee,itz. 20pEt. rein Kali Mk. 3,10 100 kg exkl, Sack je nach Güte und Gehalt S ſeidefrei, 5922 58, Gelbklee, ſeidefrei, i 26, Hrig

75 o zerechning Baumwollſagtmehl. Wie ſchon eingangs Prov. Lnzerne, ſeidefret, 59 63, Orig. Piemont Lu
640 et elwaigen Mehrgehaltes erwähnt, liegt es hiermit etwas flauer, Wenngleich die zerne, ſeidefrei, Nordfranz. Luzerne, ſeidefrei,

Forderungen auch noch immer verhältnismäßig hoch 57——61, Ungar. Luzerne, ſeidefrei, 58 61, Sand
ſind, ſo hat man in letzter Zeit doch keine Preis luzerne, ſeidefrei 60 64, Schotenklee, eng 90 95
e eintreten laſſen. Schotenklee, gehdrnt, s 155Freis 146 160 Mk. für 1000 s ab Hamburg

T 16,701660 17,00 Saaten Markt Bericht8

e e OriginalSämereienBericht von A. Melz Co
Entf. u. dopp. geſ. Baumwollſaati. 49 9) 15,30 15,60 Berlin W. 57, Bülowſtraße 57.
Hopp. geſ. TexasBanmwoſlſaalm. 19 8 1190 15, 10 Wenn auch in der Berichtswoche die Nachfrage nach
Amerit. Baumwollſaalimeht 46 S 1400 14,80 Kleeſgaten ſich infolge der vorgeſchrittenen Zeit ver

8 1480 1500 gkößerte, ſo waren die Umſätze infolge Mangels jeg
0122,00 2400 lichen Angebots nur gering ſpeziell war ſolches in
7
9

Tendenz flau

Di reiſe verſtehen ſich frei ab Werk, mit
der ehe daß bei Eiſenbahnverſand in Wagen
dem defracht für ſämtliche deutſche Slationen, die mit

r e engſte Frach guſchiger neten e z e ſt We chanpteWerte Jeliefert wird woraus ſieh e rn e v für 00 K ab Hamburg.
geben O ſei Juli er in Lraft Felretene ein ſagtrkuchen ſind ſehr knapp und die Preiſen anpel geht außerdem zu Laſten der Empfänger. ehenee e ehe ſ bis 5 Kammgr e niggras s

Für das Ausland gelten höhere Preiſe und andere Preis 152 160 Mk. für 1000 Keg h Hamburg. Wieſenſchwingel 3739, Wiefenrispengras 6 h

e e Palm kuchen Auch hierfür liegt der Markt Gent. Rispengras 50 Wieſenfuchsſchwanz aThomasphosphatmehl für das 2. Halb ſehr feſt Die Fabriken haben größtenteils ausver bis II Fioringras 285 Schafſchwingel e
Jahr 2906. kauft und e e ſind anhaltend ſehr hoch. Nohrglanzgras, echte Havelmilitz 95-105. es

I. GeſamtPhosphorſänre Frachtbaſis Preis 132 136 Mk. für 1000 kg ab Hamburg. per 50 Gg.
zu 20 Pf. Rote Erdeeitratlösl. en horſ- bezw.
zu 23 P Diedenhofen. Amtlicher Berliner Marktbericht.er Kg. Phos phorſante und 100 Kg. brutto inkl. Sack Gemüſe

it höchſten Rabattſähen, e Fiſche.Koſtenfreie Nachunterſüchung. Jnländiſches. Pbone 50 10 12 Hechter c S S ibe v 3 g 12Ehilhi ſ9 Upeter, Januar Mk. 11,15, Februar Kartoſſeln, weiße p. 50 kg 1,60 „00 Rüben, Teltower 78 S d ges
März 1907 Mk. 11,20 pro Centner Tara l Kg. pro mag. bon. u „160 do weiße große r d S 7988
er re Clbkahn S toffel 46 do. do. kleine eSack frei Elbkahn Hamburg. Salatkartoffeln g o Heeie Se e Daberſche 1,90 2,10 do. rote 80 le eJn Beiladung ab Staßfuürt: Daberſche Kehlrnb piSchock 200 00 land 58 61Süuperphosphat, 17— 19 pCt. 38 Pf. per Porree, p. Schock 8 Kohlrüben p. Scho ößs o 0803 altver e los
Et. lösl. Phosphorſäure und 100Kg. brutto inkl. Sack. Meexrettich J Kohlrabi n e Boe vAmmoöoniakeSuperphosphat 98 pCt. Peterſtlienw. p. Schabd. 2 elig bayr, Schock 2310 Schlet 126 135

88 Centner inkte S 50 00 7,09 Radieschen 0,69 1,00 Schleie klein50 per Brutto Centner inkl. Sack. Peterſilienw. 50 g 5,0 e )en, n Plot on 36 42iiſalpeter. Mk. 11,70 p. Brukko Centner Schnittlauch, p. Schock I Schoten, 50 kg a 61ei Ladungsbezügen billiger. Schnitikauch 12 Töpfe 4 4,50 Bohnen (grüne) p. 50 kg do. groß

e Spimat ehe 5 10 d sbohnen e n unc ehe 250 3,00 Pfefferlinge S do. unſorkierteFuttermittel e letennee e e eger Sellerie, hieſige p. Schock 355 Roſenkohl n 0 rHamnbur Oxrigingalbericht von Cölle Se mimerſche 4—5 Steinpilz a do klein mittelr en n n n p. 50 3,00 3,50 Blumenkohl Mandel 2,50 3,00 Karauſchene aftfunttermittel Wo kleine 200 250 do. ErfurterKopf S Bunte l 50Kraftfuttermittel. S sPet Minne grün. p. Schockb. 1,251 50 n p. Sock 38 e Oer

9 50 k 2 2,50Weißkohl do. erMohrruben, 90 2 de 3 do 10er 15er,harſotte 50 60 Virſingtoht p. 50 Kg o erhen übri e ünd mußten einzelne Artikel, wie z. B. Charlotten S 5 950 Karbis per 90 do
eisfutte t disponib Salat, p. Schock 200 Kirbis per 2

n rd r be b g 9 oen G isfuttermel h in Szcgrole Mol. 100 150 Roddowillic Jm übri do earolen Moll o Duappengen iſt unſer Markt unverändert recht e ſt do. „Endivien 502
on John Schwerins tie haftn d hergusgege v John Schwerins Verläg, Aktiengeſellſcheran wortlicher Rede en Vanl Vetter, Berlin O. Gedrückt und hergusgegeben von Jo

u

d n

eit anormal gelinder Witte
disponibler Wäre etwas zu

Berlin O O Solzmarktſr
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